
Sicherer Schritt
des Planjahrfünfts

Ergebnisse der Erfüllung des Staatlichen Plans 
durch die Industrie der UdSSR im I. Quartal 1977

Im Zuge der weitgehenden Ent
faltung des sozialistischen Wett
bewerbs um eine würdige Ehrung 
des 60. Jahrestags der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
und eine vorfristige Erfüllung 
des Programms des zweiten Jahrs 
des 10. Planjahrfünfts haben die 
Werktätigen der Industrie den 
Plan des I. Quartals 1977 In Rea. 
lislerung der Produktion und In 
Herstellung vieler wichtigster 
Erzeugnisarten erfolgreich er
füllt. heißt es In einer Mitteilung 
der Zentralverwaltung für Stati
stik beim Ministerrat der UdSSR. 
Der Zuwachs der Industriepro
duktion gegenüber dem I. Quar
tal des Vorjahres betrug gemäß 
der Kennziffer des Jahresplans 
5.6 Prozent Die Arbeitsprodukti
vität stieg um 4 Prozent

Alle Industrieministerien mit 
Unlons- und Unions-Republikun
terordnung sowie alle Unionsre
publiken erfüllten den Quartal
plan In Realisierung der Produk
tion.

Im Lande wurden 1m ersten 
Quartal 1977 insgesamt erzeugt: 
307 Milliarden Kilowattstunden 
Elektroenergie: 132 Millionen 
Tonnen Erdöl (einschließlich Gas
kondensat): 86.6 Milliarden Ku
bikmeter Gas: 184 Millionen Ton
nen Kohle; 4.2 Millionen Tonnen 
Stahlrohre: 23.8 Millionen Ton
nen Mineraldünger (In Bezugs- 
e'.nhelten): 125 000 Tonnen che
mische Pflanzenschutzmittel (In 
Bezugseinhelten); 272 000 Ton
nen Kunstfasern und Kunstgarn: 
14,4 Millionen Autoreifen: 
216 000 Tonnen synthetische 
Waschmittel: 57 300 Zerspan
ungsmaschinen: aus der Ge
samtzahl der Zerspanungsmaschi
nen 1 500 Werkzeugmaschinen 
mit Zlffemprogrammsteuerung: 
für 968 Millionen Rubel Geräte, 
Automatlslerungsm'.ttel und Er
satzteile dazu: für 628 Millionen 
Rubel Mittel der Rechentechnik 
und Ersatzteile dazu: für 164

Für Erfolge in der Arbeit
Durch den Beschluß des ZK der KPdSU, des Minister

rats der UdSSR, des Zentralrats der Sowjetgewerkschaf
ten und des ZK des Komsomol „Ober den sozialistischen 
Unionswettbewerb um die Steigerung der Effektivität 
der Produktion und der Arbeitsqualität, die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben des 10. Planjahrfünfts" sind 
zwecks Auszeichnung der besten Arbeiter. Kolchos
bauern, Ingenieure, Techniker und Angestellten, die ho

he Produktionskennziffern im sozialisllschen Wettbewerb 
erzielt haben, einheitliche Unionsabzeichen „Sieger Im 
sozialistischen Wettbewerb" und „Aktivist des 10. Plan
jahrfünfts'' gestiftet worden.

Am 8. April 1977 bestätigte das Präsidiums des Zon- 
tralrats der Sowjefgewerkschaften die Muster der Abzei
chen und die Ordnungen über sie.

Für die Sieger im sozialistischen Wettbewerb
Mit dem Abzeichen „Sieger im 

sozialistischen Wettbewerb” für 
1977 und die folgenden Jahre des 
10. Planjahrfünfts werden fort
schrittliche Arbeiter. Kolchos
bauern, Ingenieure und Technl- 
iker, Angestellte der Verelnlgun- 
jgen, Betriebe, Kolchose, Sowcho
se, Mitarbeiter der Forschungs-, 

I Projektlerungs-, Konstruktlons- 
> und anderer Organisationen und 
Institutionen für die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben und der 
sozialistischen Verpflichtungen 

Für die Aktivisten des 10. Planjahrfünfts
Mit dem Abzeichen „Aktivist 

des 10. Planjahrfünfts“ werden 
die besten Arbeiter, Kolchosbau
ern. leitende ingenieur technische 
Mitarbeiter, Angestellte der Ver
einigungen, Betriebe, Baustellen. 
Kolchose. Sowchose. Mitarbeiter 
der Forschungs-, Projektierungs- 
Konstruktions- und anderer Orga
nisationen für die Erreichung 
hoher Kennziffern in der Steige
rung der Effektivität und Qualität 
der Arbeit und die vorfristige Er. 
füllung der Aufgaben des 10. 
Planjahrfünfts gewürdigt.

Mit dem Abzeichen „Aktivist 
des 10. Planjahrfünfts" werden 
gewürdigt: Werktätige der Be
triebe und Organisationen von 
Unlons-, Unlons- und Republlkun. 
•erordnung — durch gemeinsa
men Beschluß des Ministeriums, 
des Amtes der UdSSR und des 
ZK der Gewerkschaft; Kolchos
bauern, Arbeiter der Sowchose, 
anderer Betriebe und Organisa
tionen im System des Ministe
riums für Landwirtschaft der

Millionen Rubel chemische Aus
rüstungen und Ersatzteile dazu,* 
517 000 Autos.

Es Wurden hergestellt: für 5.1 
Milliarden Rubel Konfektionsar
tikel, für 974 Millionen Rubel 
Nahrungsmittel aus Fisch, ein. 
schließlich Flschkonserven. 
226 000 Tonnen tierische Fette 
(aus staatlichen Rohstoffressour
cen): 5,8 Millionen Tonnen Voll- 
mllcherzeugnlsse in Mllchumrech- 
npng (aus staatlichen Rohstoff
ressourcen): 949 000 Tonnen 
Süßwaren; 2,5 Milliarden Ein
heitsbüchsen Konserven: 14.9 
Millionen Uhren: 2,1 Millionen 
Radlogeräte und Musiktruhen.

Die technisch-ökonomischen 
Kennziffern der Arbeit vieler 
Vereinigungen und Betriebe wur
den verbessert.

Neben positiven Ergebnissen 
bei der Erfüllung des gesamten 
Quartalplans in der Industrie si
chern -manche Produktionsverei
nigungen und Betriebe die Erfül
lung der übernommenen Ver
pflichtungen nicht. Ein Teil da
von hat die festgesetzten Auflagen 
in Realisierung der Produktion, 
ihrem Ausstoß in vorgegebenem 
Sortiment, in Steigerung der Ar
beitsproduktivität, In Bildung 
von Akkumulationen nicht erfüllt.

Nicht zu Ende erfüllt wurde Im 
I. Quartal der Plan der Erzeu
gung von Roheisen. Stahl. Eisen
walzgut.-Schwefelsäure. synthe
tischen Harzen und Plasten, Nutz
holz. Zellulose, Zement. Textilien. 
Lederschuhen. Kühlschränken 
und einigen anderen Produktions
arten.

Die Kollektive der Industrie
betriebe und -Vereinigungen tref
fen Im Laufe des sozialistischen 
Wettbewerbs Maßnahmen zur Er
mittlung zusätzlicher Reserven, 
zur Beseitigung der Mängel, zur 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion und der Qualität der 

des 10. Planjahrfünfts gewürdigt.
Die Würdigung mit dem Ab

zeichen erfolgt im Namen des Mi
nisteriums (des Amtes) und des 
ZK der Gewerkschaft durch ge
meinsamen Beschluß der Verwal
tung oder den Vorstand des Kol
chos und des Gewerkschaftsko
mitees der Vereinigung, des Be
triebs. der Baustelle, des Kol
chos. des Sowchos, der Organisa
tion. der Institutionen sowohl 
nach den Resultaten der Arbeit 
für das entsprechende Jahr als

UdSSR — durch gemeinsamen 
Beschluß des Gebiets- (Reglons) 
Vollzugskomitees und des Geblets- 
(Reglons)gcwcrkschaftsrats, und 
in den Unionsrepubliken ohne Ge- 
bletstellung — durch gemelnsa. 
men Beschluß des Ministeriums 
für Landwirtschaft der Unionsre
publik und des Republikgewerk
schaftskomitees der Werktätigen 
der Landwirtschaft: Werktätige 
der Betriebe und Organisationen 
von Republikunterord n u n g — 
durch gemeinsamen Beschluß des 
Ministeriums, des Amtes der 
Unionsrepublik und des Repu
blikgewerkschaftskomitees (In der 
RSFSR —des Ministeriums, des 
Amtes der RSFSR und des ZK 
der Gewerkschaft); Werktätige 
der Betriebe und Organisationen, 
die den Geblets(Reglons)voll- 
zugskomltees untergeordnet und 
keinen Ministerien und Ämtern 
unterstellt sind. — durch gemein
samen Beschluß des Geblets(Re- 
g!ons)gewerkschattsrats.

Den Antrag über die Würdi

Werktätige der Sowjetunion! Entfaltet breiter 
den sozialistischen Wettbewerb um eine würdige 
Ehrung des 60. Jahrestags des Großen Oktober!

Begehen wir das Jubiläum unseres mächtigen so
zialistischen Staates mit neuen Errungenschaften 
in der Arbeit, in der Entwicklung der Ökonomik,
Wissenschaft und Kultur! (Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum 1. Mai 1977)

DSHAMBUL. Noch einer Erzeugnisart, der zwei
ten des Dsbambuler Superphosphatwerks „50. 
Gründungstag der UdSSR“ — dem granulierten 
Ammophos — wurde das staatliche Gütezeichen zu
erkannt. Im Zuge des Wettbewerbs zu Ehren des 
60. Jahrestags des Großen Oktober verpflichtete 
sich das Werkkollektiv, den Anteil hochqualitativer 
Erzeugnisse aut 40 Prozent des gesamten Umfangs 
der Produktion zu bringen.

Gegenwärtig bereitet das Kollektiv des ältesten

Chemiebetriebs das granulierte Superphosphat, das 
bei den Ackerbauern des Landes sehr gefragt Ist, 
zur staatlichen Attestierung vor.

UNSERE BILDER: Mit guten Leistungen began
nen der Obermaschinist der Kesselanlaße Wladimir 
Afanasseewltsch und der Granullerer Nikolaus 
Herdt das zweite Jahr des zehnten Planjahrfünfts.

Ununterbrochen fließt der Rohstoff für die Her
stellung von Mineraldüngern.

Fotos: KasTAG

auch im Laufe dieses Jahres — 
für die vorfristige Erfüllung der 
Jahresaufgabe und der sozialisti
schen Verpflichtungen.

Das Abzeichen „Sieger Im so
zialistischen Wettbewerb“ wird 
zusammen mit der Bescheinigung 
festgelegten Musters auf Ver
sammlungen der Werktätigen 
überreicht. Im Arbeitsbuch des 
Ausgezeichneten wird -eine ent
sprechende Eintragung gemacht. 
Das Abzeichen wird rechts an 
der Brust unter den Orden getra
gen.

gung mit dem Abzeichen „Akti
vist des 10. Planjahrfünfts rei
chen die Verwaltung, das Ge
werkschaftskomitee und das Kom
somolkomitee der Vereinigung, 
des Betriebs, der Baustelle, des 
Kolchos, des Sowchos, der Orga
nisation. der Institution ein. Die 
Listen werden an entsprechende 
Ministerien. Ämter oder Gebiets 
(Region)Vollzugskomitees gerich
tet. Das Abzeichen wird auf Ver
sammlungen der Werktätigen ein- 
gehändigt.

Dem Ausgezeichneten wird ne. 
ben dem Abzeichen die Beschei
nigung festgelegten Musters und 
ein Erinnerungsstück überreicht. 
Im Arbeitsbuch des Ausgezeich
neten wird, eine entsprechende 
Eintragung gemacht. Das Abzei
chen „Aktivist des 10. Planjahr
fünfts" wird rechts an der Brust 
unter den Orden und über den 
Abzeichen „Sieger Im sozialisti
schen Wettbewerb" getragen.

(TASS)

Beratung
im ZK der KP Kasachstans

Am 25. April fand Im ZK der 
KP Kasachstans eine Beratung 
der Sekretäre der Partelorganisa. 
Honen der Ministerien und Äm
ter statt, auf welcher Fragen der 
Erfüllung In der Republik der 
Auflagen des 2. Jahres 1m Plan- 
jahrfünft. der weiteren Entfal
tung des sozialistischen Wettbe
werbs für ein würdiges Begehen 
des 60. Jahrestags des Großen 
Oktober erörtert wurden.

Es wurde hervorgehoben, daß 
die ideologisch-politische und or
ganisatorische Arbeit der Par
teiorganisationen der Ministerien 
und Ämter auf die Mobilisie
rung der Werktätigen für die Er
füllung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, der Auf- 
Saben. die vom Generalsekretär 

es ZK der KPdSU, Genossen 
L. I. Breshnew in seiner Rpde 
auf dem Oktoberplenum (1976) 
des ZK der KPdSU und auf dem 
XVI. Kongreß der Gewerkschaf. 
ten der UdSSR gestellt wurden, 
der Beschlüsse des XIV. Partei
tags der KP Kasachstans gerich
tet sein müssen.

Auf der Beratung wurde unter
strichen. daß die Parteiorganisa

tionen der Ministerien und Ämter 
der Verbesserung der Innerpartei, 
liehen Arbeit, der Festigung der 
Staatsdlszlplln. der Erziehung 
der Kollektive Im Geiste der ho
hen Verantwortung für die an
vertraute Sache mehr Beachtung 
schenken müssen. Die Parteiorga
nisationen müssen den ganzen 
Vorrat der Mittel nutzen für die 
Einbürgerung eines solchen Ar
beitsstils in den Ministerien und 
Ämtern, der sieh durch hohe 
Sachlichkeit. Umsicht und gute 
Ausführungsköntrolle auszeich
net, der eine stündige Verbes
serung der Qualitätskennziffern 
In allen Abschnitten gewährlei
stet.

Auf der Beratung trat der 
Zweite Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans A. G. Korkin auf.

An der Arbeit der Beratung 
nahmen verantwortliche Mitar
beiter des ZK der KP Kasach
stans. die Sekretäre des Alma- 
Ataer Gebiets- und Stadtkomi
tees, der Stadtbezirkskomitees 
der KP Kasachstans teil.

(KasTAG)

Die Felder 
rufen

Die Getreldebauem der Abtei
lung Nr. 4 der Versuchsstation 
haben 1m ersten Jahr des zehnten 
Planjahrfünfts eine reiche Ernte 
eingeheimst: Sie droschen je 
Hektar bis 24.6 Zentner Welzen. 
Dieser markante Sieg resultiert 
aus der hingebungsvollen Arbeit 
der Ackerleute. Dafür wurde das 
Kollektiv dieser Abteilung, laut 
Bedingungen des sozialistischen 
Wettbewerbs, mit der Roten 
Wanderfahne der Station geehrt. 
In Ihren Verpflichtungen für das 
Jubiläumsjahr 1977 schrieben die 
Landwirte: „Den errungenen Er
folg verankern und raehrenl"

Auf den Feldern der Abtei
lung rumoren heute die Trakto
ren. man ist hier bereits an die 
Abdeckung der Feuchtigkeit ge
gangen. Der Frühling hat die 
Mechanisatoren mit seinem Ein
zug keinesfalls überrumpelt, sic 
haben dafür Im voraus gesorgt. 
So wurde rechtzeitig alle nötige 
Technik einsatzbereit gemacht.

Noch etwa vor einem Monat 
haben die namhaften Mechanisa
toren Anton Becker. Wladimir 
Mensellnzew. Wladimir Kirejew 
und andere In der Werkstatt ih-1 
ren Mann gestanden und heute । 
stehen sie Ihn unmittelbar auf 
dem Feld. Den Kern bilden die 
Veteranen, aber auch die Jugend
lichen können sich durch Ihren 
Fleiß und ihr Streben sehen las
sen. Zu Ihnen zählen Viktor 
Scherter. Jessll Imambajew. Was- 
«11 Schuchajew und Baldyrchan 
Kusikenow.

W. STARTSCHENKO 
Gebiet Kustanal

Höher die Qualität 
der Arbeit 
und der Erzeugnisse

AKTJUB1NSK. Hier hat die 
wissenschaftlich-praktische Re
publikkonferenz In Verbesserung 
der Qualität der Arbeit und der 
Erzeugnisse getagt.

Der Referent. Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans O. S. Mlroschchin 
und andere Teilnehmer der Kon
ferenz stellten fest, daß die Indu
strie der Republik sich in hohem 
Tempo entwickelt. In den letzten 
fünf Jahren wurden über 400 
neue Betriebe und große Werk
abteilungen produktionswirksam. 
Weitgehend werden fortschrittli
che Technik und Technologie und 
die Errungenschaften der Wis
senschaft In die Produktion ein
geführt. Es wurden Tausende au
tomatisierte und komplexmecha
nisierte Fertigungsstraßen, Dut
zende Rechenzentren und auto
matische Steuerungssysteme ge
schaffen. Die Produktion von 
über 700 neuen Maschinen, Ge
raten und Werkstoffen Avurde 
aufgenommen. In allen Betrieben 
hat sich der sozialistische Wett
bewerb um eine ehrenvolle Wür
digung des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober weitgehend ent
faltet.

Gegenwärtig werden In Ka
sachstan 870 Erzeugnisarten mit 
dem ehrenvollen Fünfeck herge
stellt. über 98 Prozent der Er
zeugnisse wurden als höchste und 
erste Gütekategorie attestiert Al
lein Im vergangenen Jahr stellte 
die Industrie für über 1 Milliarde 
Rubel Erzeugnisse mit dem staat
lichen Gütezeichnen her — 
lOmal mehr als zu Beginn des 
neunten Planjahrfünfts. Die Zahl 
der Betriebe und Werke, die sol
che Erzeugnisse liefern, hat sich 
von 7 bis 140 vergrößert.

Merkliche Wandlungen haben 
sich im Bauwesen vollzogen. Mit 
Jedem Jahr vergrößert sich die 
Zahl der Wohhäuser. der kultu
rellen und sozialen Objekte, die 
mit der Einschätzung „gut" und 
„ausgezeichnet" abgegeben wer
den. Durch die Schaffung eines 
Netzes spezialisierter Betriebe 
für die Industrielle Reparatur der 
Technik vergrößerte sich rapide 
die Betriebsstundenzahl der Trak
toren und Kraftwagen bis zur 
Generalreparatur.

Gestiegen Ist die organisieren
de Rolle der Parteiorganisatio
nen, der Ministerien und Ämter 
In Realisierung von Maßnahmen 
zur Verbesserung der Qualität 
der Arbeit und der Erzeugnisse, 
zur Erweiterung der wissen
schaftlichen Forschungen und 
thematischen Arbeiten In dieser 
Richtung.

Nach den Erfahrungen der füh
renden Kollektive des Landes ge
hen viele Betriebe und Organisa
tionen von Elnzelmaßnahmen zur 
Realisierung von Kompiexplänen 
und -Systemen der Qualltätsüber-

„freundscliafi"- und KaslAG- 

Korrespoodenien berichten

I Das Kollektiv der Vereiiigung 
„Karafau", Gebiet Dshambul, geht

I dem 1. Mai mit vorfristiger Erfül- 
। lang des Viermonatspiogramms 
| in der Herstellung von Phospho- 
I rifmehl entgegen.

Bei einem Plan von 546 000 Tonnen 
wurden über 550 000 Tonnen Erzeugnis
se hergestelll. Bis zum Ende des Mo
nats wollen die Werktätigen der Verei
nigung noch 73 000 Tonnen Phosphorit
mehl über den Plan liefern, aus wel
chen man Zehntausende Tonnen Dün-
ger produzieren wird.

In allen Wirtschallen des Ray
ons Borowskoje, Gebiet Kusta- 
nai, ist die Feuchligkeitsabdek- 
kung In vollem Gange. Hoch
produktiv wird die Technik von 
den Mechanisatoren des Dshan- 
gildin-Sowchos ausgelasfet. Hier 
hat man das Eggen der Herbst
brache schon abgeschlossen.

In hohem Tempo wird die Feuchtig
keit im Budjonny-Sowchos, in den Kol
chosen „Wostok”. „Sewer” und vielen 
anderen Wirtschaften abgedeckt. Im 
Rayon wurde diese Arbeit bereits auf 
120 000 Hektar durchgoführt.

Mit Überflügelung des Zeit
plans ist die Errichtung des letz
ten Objekts — des Lagerhauses 
für Fertigerzeugnisse — am Werk 
für Keramsitschotter von Taldy- 
Kurgan abgeschlossen worden.

Im Vormaiwettbewerb ist die Brigade 
W. Podkowyrow aus der Verwaltung 
des Trusts „Kasstalmontash" an der Spit
ze. Die vergrößerten Gebäudeblocks 
bereifet sie auf einem speziellen Platz 

i vor und montiert sie dann mit Hilfe von 
; leistungsstarken Hebekränen. In be
schleunigtem Tempo geht die Montage 
der technologischen Ausrüstung in den 
Hallen vor sich, werden d e Zufahrts
straßen zum Anlaufobjekt dieses Jahres 
gebaut.

| In den Wirtschaften des Ge
biets Nordkasachstan sind die 
Feldarbeiten im Gange.

| In der Vorbereitung des Bodens für 
die Aussaat sind die Sowchose „Sagra- 
dowski", „Uljanowski”, „Marjewski“, 
„XXII. Parteitag", „Dshambulski” und 

.die meisten Neulandwirtschaften der 
’ Rayons Woswyschenka und Timirjasewo 
an der Spitze.

I Hingebungsvoll arbeitet im lu- 
biläumsjahr das Kollektiv des 
Bergbauaufbereitungskombi n a t s

I Shairem, Gebiet Dsheskasgan.
Die 'Aufgaben für das erste Quartal 

in der Erzgewinnung ist zu 122. im 
Granulieren — zu 110 und in der Reali
sierung der Erzeugnisse zu 131 Prozent 
erfüllt.

wachung über. Darunter sind die 
Kollektive des Baggerwerks In 
Kentau und des S.-M.-Klrow- 
Werks In Petropawlowsk. der 
Tschlmkenter Firma „Woßchod“, 
der Karagandaer Süßwaren
fabrik. des Aktjublnsker Werks 
für Chromverbindungen und des 
Alma-Ataer Elektrotechnischen 
Werks.

Interessant sind die Erfahrun
gen des Werks „Aktjubröntgen“. 
die vom ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans gebilligt wur
den. Hier wurde ein System der 
QuaUtätsüberwachung der Arbeit 
und der Erzeugnisse eingeführt, 
das auf die konkrete und exakte 
Verantwortung eines jeden Mit
arbeiters für die auferlegte Sa
che beruht. Das System nahm 
die Erfahrung der Bestbetriebe 
von Lwow in sich aut und erfuhr 
eine Weiterentwicklung unter 
Anpassung an die örtlichen Ver
hältnisse. Das Werk ..Aktjub
röntgen" arbeitet ständig rhyth
misch. 22 Quartale nacheinander 
Ist es Sieger im sozialistischen 
Unionswettbewerb. 90 Prozent 
der Erzeugnisse werden nach der 
ersten Vorweisung abgeliefert. 
Über die Hälfte der Rörttgenap- 
paratur für die Medizin und In
dustrie und der Volksbedarfsgü
ter werden mit dem ehrenvollen 
Fünfeck geliefert.

Auf der Konferenz sprachen 
der Erste Sekretär des Aktju
blnsker Gebietskomitees dei Kom- 
mun’stlschen Partei Kasachstans 
W. A. Llwenzow. der Stellvertre
tende Vorsitzende des Staatlichen 
Komitees für Standards cies Mini
sterrats der UdSSR P. S. Ma- 
lyschkow, der Minister für Le
bensmittelindustrie der Republik 
J. J. Sarlzkl. der Vorsitzende des 
Staatlichen Komitees für Bauwe
sen des Miinlsterrats der Kasachi
schen SSR T. Ch. Bucharbajew. 
der Meister aus dem Bergbau- 
und Hüttenkombinat Balchasch. 
Held der sozialistischen Arbeit 
N. G. Tschekuschlna und' andere. 
Sie hoben die Erfolge hervor und 
sprachen darüber, daß noch nicht 
alle Möglichkeiten zur Verbes
serung der Qualität der Arbeit 
und der Erzeugnisse genutzt wer 
den. Im Zuge der Erfüllung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
des KPdSU müssen die Arbelts- 
kollektlve allerorts zu.- Qualitäts- 
Überwachung übergehen.

Die Konferenzteilnehmer be
suchten die führenden Betriebe 
des Gebiets. Es wurden Emp
fehlungen erarbeitet.

An der Arbeit der Konferenz 
beteiligten sich der Erste Stell
vertretende Vorsitzende des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
S. A. Smirnow, der Abteilungs
leiter für Schwerindustrie des 
ZK der Kommunistischen Parted 
Kasachstans T. G. Muchamed- 
Rachimow. (KasTAG)
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---------------------------------- Etappen des großen Weges-----------------------------------------------------------------------------  

Wilhelm WINTER

Eine Steppenakademie
„W«nn der Tag komm», da die Welf die Hungersnot besiegt, jo wird das 

ein großes Verdienst auch der Wissenschaftler aus dem Dn Ion Forschung sin- 
strtut für Getreidebau (WNIISCh) sein.”

Fernsehjournalisten aus der DDR. 1976
(Aus dem Gästebuch des Untonslorschungsinstituts für Getreidebau

in Schortandy)

Das kasachische Sprichwort 
„Gold und Silber sind Steine, Brot 
ist Leben" entstand vor vielen 
Jahrhunderten, lange, lange bevor 
die Menschen die unwirtliche Step
pe in die Unionskornkammer ver
wandelt hatten. Dieser Volksweis
heit liegt nicht nur ein tiefer philo- 
sophisener Sinn zugrunde, sondern 
auch die ewige Holfnung des Vol
kes, die heute ins Leben umgesetzt 
wird. Im Herbst leuchtet die Ka- 
sachstaner Steppe golden — un
übersehbar wogt die Flut des Ge- 
treidcmeercs. Eine Milliarde Pud 
Getreide wird zur gewöhnlichen 
Norm, und die Zeit Diktiert neue 
Zielmarkcn.

Um weiter zu sehen, darf man 
nicht auf Knien stehen. Um den 
Weg nicht zu verfehlen, muß man 
aucn zurückblicken können. 1913 
gab cs in Kasachstan kaum mehr 
als 4 Millionen Hektar Ackerflä
chen, mit Weizen waren nur etwa 
2.5 Millionen Hektar bestellt. Der 
Hektarcrtrag der Getreidekulturen 
lag irgendwo im Bereich von 5—6 
Zentnern. Erst die Oktoberrevolu
tion erweiterte die Gctrcidchorizonle 
der Steppenregion. Im März 1918. 
fuhr eine Gruppe Arbeiter aus 
Petrograd nach dem Altai, um hier 
proletarische Kommunen zu schal
len — das erste Neuland zu er
schließen. In Kasachstan war die 
Kollektivierung 1935 zu Ende. Doch 
lagen hier noch Mitte der 50er Jah
re etwa 80 Prozent der fruchtbaren 
pflügbaren Ländereien brach, ins
besondere in den Ebenen der Ge
biete Akmolinsk, Kustanai, Kok- 
tschetaw und in anderen nördlichen 
Teilen Kasachstans. Nach dem 
Februar- und Märzplenum des ZK 
der KPdSU (195+) begann die gro
ße Offensive auf das Neuland, In 
die Steppe kamen Hunderttausendc 
Nachfolger der ersten hiesigen 
Kommunarden.

In einer kurzen Zeit wurden in 
Kasachstan über 25 Millionen 
Hektar Ländereien in die wirt
schaftliche Nutzung einbezogen, 
darunter in den 6 nördlichen Ge
bieten — IJ Millionen. Dadurch 
vergrößerte sich die Getreidepro- 
duktion in den ersten 20 Jahren 
nach der Neulanderschließung al
lein hier, im Norden Kasachstans, 
mehr als auf das SOfache. in der 
Festsitzung am lö. März 1974 in 
Alma-Ata anläßlich des 20. Jahres
tages der Neulanderschließung be
tonte der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, L. I. Breshnew, daß die 
Erschließung des Neu- und Brach
lands eine der markantesten Sei
ten im Zeitbuch der Arbeit des So
wjetvolkes darstelle. Das neue 
Wort „Zelinnik“ sei in die Spra
chen unseres Landes unwiderruf 
lieh eingegangen. „Und das be
deutet, liebe Genossen Zclinniki", 
sagte Leomd 11 jitsch, „daß Eure Ar
beitstat im Gedächtnis des Volkes 
verewigt isL Es gibt und kann 
wohl keine größere Auszeichnung 
gebenl"

Die Erfolge der Neulanderschlie
ßer teilen mit Recht auch die Wis
senschaftler aus dem Unionsfor- 
schungsinslitut für Getreidebau. 
Diese neue wissenschaftliche Insti
tution wurde im Winter 1956 auf 
der Grundlage der Landwirtschaft
lichen Versuchsstation Schortandy 
60 Kilometer von Akmolinsk ge
gründet.

Hier ist das in so mancher Hin
sicht geografische Zentrum der 
Neulandrcgion. Das Klima Nordka
sachstans ist streng kontinental und 
stark beeinflußt von den Luftmas
sen aus dem Raum des Atlanti
schen Ozeans, der Arktis, Sibiriens, 
sowie von Iran und Mittelasien. In 

A RTUR, du bleibst
zv wohl heute nicht

zur Beschäftigung Im Phy 
slkzlrkel?" wunderten sich die 
Schüler, als sie ihren Kameraden 
an dec Schwelle des Klassenzlm. 
mers mit der Mappe In der Hand 
sahen.

„Viktor Alexandrowltsch Ist 
doch gekommen", sagte ein Mäd
chen.

„Viktor Alexandrowltsch?" Ar
tur Wäert blieb unschlüssig ste
hen. „Ich wollte... Na, dann an- 
derntagsl" Mit diesen Worten 
ging er an seinen Platz zurück 
und legte die Mappe aut den 
Tisch.

Den geplanten Schlausflug 
konnte er ja aut einen anderen 
Nachmittag verlegen. Heute aber 
wollte er unbedingt zuhören, was 
Viktor Alexandrowltsch über die 
Streckenblockanlagen erzählen 
wird.

Das war vor einigen Jahren. 
Der Mechaniker von der Eisen
bahnstation kommt auch heute 
oft zu den Oberschülern der ört
lichen Mittelschule Nr. 160. Er 
leitet das Praktikum In Automa
tik und Fernwirktechnik, oder 
kommt einfach, um sich mit den 
Jungen und Mädchen zu unter
halten. Viktor Brendel kann man 
oft unter den Jugendlichen se
hen, entweder In der Schule, wo 
er den Lehrern hilft, oder an der 
Station Shanaarka In der 7. 
Strecke für Signal- und Fern
meldewesen des Karagandaer Ei
senbahnbereichs. Dort Ist er 
Obermechaniker und Lehrmeister.

Ich hatte die Gelegenheit, ei
ner Partelversammlung der Ei
senbahner in Shanaarka belzu- 
wobnen. Man sprach über die Er
ziehung der Jugend. Die Genos
sen betonten, daß heute ein qua
lifizierter Arbeiter sich nicht da- 

Imlt begnügen darf, seine direk
ten Berufspflichten zu erfüllen.

Er muß seine Berufs- und Le
benserfahrungen den Jugendli
chen des Betriebs übermitteln, 
so wie es zum Beispiel yiktor 
Brendel tut.

Diesen Namen hörte Ich hier 
nicht zum erstenmal. Ich schau
te auf den nicht mehr Jungen 
Mann mit den offenen gutmütigen 
Augen und dem scharren Blick. 
Er steht kräftig und rüstig aus. 
Er sprach kurz und sachlich.

An die Eisenbahn kam Viktor 
als Halbwüchsiger. In ‘Jenen 
Kriegsjahren blieben den Jungen 
seines Alters hur wenige Stun
den, um Fußball zu spielen oder 
überhaupt für derartigen Zeit
vertreib. Außerdem war Viktors 
Vater früh gestorben. Der Junge 
wurde Lehrling eines Elektro
schlossers. Später machte er an 
einem Lehrgang mit und wurde 
Elektromonteur und Funker. Das 
Technikum absolvierte Viktor 
Brendel 1m Fernstudium. Heute 
ist er Obermechanlkcr, und für 
die langjährige gewissenhafte 
Arbeit wurde Ihm der Titel „Ver. 
dlenter Eisenbahner der Repu
blik" verliehen.

„Der Mensch wächst", pflegen 
wir zu sagen, und sehen das für 
etwas Selbstverständliches an. 
Sich forlzubllden, die Fachkennt
nisse zu vervollkommnen ist e - 
ne Forderung der Zeit Eine an
dere Forderung besteht aber dar
in, daß diese Fachkenntnisse von 
den Lehrmeistern ausgewertet 
werden. Viktor Brendel tat es ei
gentlich schon damals, als dem 
wort „Lehrmeister" noch nicht 
die vielsagende Bedeutung von 
heute verliehen wurde. Leonld 
Woronzow, ein alter Kommunist 
und Kriegsveteran, der den Be.

dieser „Wcttcrküche" werden die 
stachlige „Windrose" (im Jahr gibt 
cs kaum fünfzig windstille Tage) 
und ein ganzer „Strauß" von me
teorologischen Überraschungen — 
Regengüsse, Hagel, Dürre und 
unerwartete Kältewellen zubereitet.

Vor den Wissenschaftlern des neu 
gegründeten Instituts (in den ersten 
Jahren waren in zehn Abteilungen 
und sechs Labors des Unionslor- 
schungsinstituts für Getreidebau 
nur etwa hundert Mitarbeiter tä
tig) stand die Hauptaufgabe: un
ter Berücksichtigung der Besonder
heiten der Bodenbcschaficnhclt und 
des Klimas eine effektive boden- 
schoncndc und -schützende Agro
technik für den Anbau von Getrei 
dckulturen zu entwickeln. Die Lö
sung dieser für den einheimischen 
Ackerbau neuen Aufgabe wurde da
durch erschwert, daß die wichtig
sten. fruchtbaren Massive der 
Steppenregion bis zum Jahr 1958 
umgebrochen wurden und auf den 
Feldern nach den ersten reichen 
Ernten immer öfter die Windero
sion zutage trat.

Mit allem Recht kann man daran 
erinnern, daß die Kenner des
Feldbaus in den Dürrczoncn
des Landes i. S. Malzew und A. 1. 
Barajew von den ersten Jahren der 
Neulanderschließung an wiederholt 
auf die Notwendigkeit hinwiesen, 
planmäßig Mittel zur Bekämpfung 
der Winderosion der Böden zu 
entwickeln und anzuwenden. Te- 
renti Semjonowitsch Malzew warn
te Anfang 1655 in der Zeitung 
„Selskojc Chosjaistwo": „Wenn wir 
das Neuland mit Streichblechpflü- 
Jen bearbeiten und es dann jedes 

ahr wiederum umbrechen, so wer
den wir, offen gesagt, diese 
neuen Ländereien bald in alte ver
wandeln, und eher dort, wo die Hu
musschicht verhältnismäßig dünn 
ist: dadurch werden sehr uald die 
Bodenstruktur sowie die organi
schen Stoffe zerstört. Es gilt, un
bedingt solche Bearbeitungsverfah
ren zu finden, die diese Werte 
schonen, rationell nutzen und meh
ren könnten; damit die Bodenbe
arbeitung den einjährigen Pflanzen 
dabei bcnilflich wäre, Bedingungen 
für die Steigerung der Ertragsfä
higkeit des Bodens schaffe und die
sen Prozeß keinesfalls verhinde
re ..." Und noch eines: „Es gilt, 
solche Bodenbearbeitungsverfahren 
zu finden, daß das Neuland nicht 
nur in den ersten, sondern auch in 
den folgenden Jahren hohe Ernte
erträge ergeben könne und daß sie 
mit uer Zeil nicht sinken, sondern 
immer höher werden."!

Die leider außer acht gelassenen 
Warnungen des bekannten Getreide
bauers wie auch anderer Enthu
siasten des bodenschützenden Feld
baus begannen sich zu bewahrhei
ten. Wenn die jahresdurchschnittli
chen Gcsamtgelrcideertrâge auf 
dem Kasachstancr Neuland in den 
Jahren 1956-1960 bis auf 18.8 
Millionen Tonnen (gegenüber 4,8 
Millionen Tonnen im vorhergegan
genen Planjahrfünfl) vergrößert 
werden konnten, so sanken sic 
schon 1961—1965 bis auf 14,5 Mil
lionen Tonnen. Wegen der Folgen 
der Winderosion brachten die Wirt
schaften Nordkasachstans in dieser 
Periode etwa 9 Millionen Tonnen 
Getreide weniger ein, und der di
rekte Schaden, den die schwarzen 
Stürme anrichteten, übertraf 130 
Millionen Rubel.

Daß das Stoppelfeld den Prozeß 
der Bodendcflation abwenden kann, 
war auch hier bekannt. Die Wissen 
schaftler des Forschungsinstituts 
stellten Versuche in Fcldbedingun- 
Sen an, erforschten allseitig die Bo- 

cnerosion, diese für den Acker

------------------------------------------------Lebe im Werk deiner Schüler fort • m ■■ 1 *...——

Freund der Jugendlichen

bau verhängnisvolle Erscheinung, 
und stellten endlich die Formel des 
Bodensschutzes auf — d. h. sic leg
ten die quantitative Abhängigkeit 
zwischen der Erosion und den Cha
rakteristiken der Unebenheiten der 
Bodenschicht fest. Das Wesen die
ser Formel besteht darin, daß der 
Boden sich selbst zu schützen ver
mag, wenn man seine Kloßigkeit 
nicht verletzt und seinen „Pelz" — 
die Stoppclrcstc — bewahrt.

Die wissenschaftliche Begrün
dung der „Bodenschutzformer' er
möglichte, eine Bewcrtungsmethodik 
des Erosionspoteiitials auszuarbei- 
ten für Ackergeräte und Maschinen 
sowie für agroteclnüschc Grundla
gen. Mit anderen Worten, es ent
stand eine theoretische Grundlage 
für die Schaffung des Bodcnschulz- 
systems im Ackerbau, für die Ent
wicklung aller Elemente einer 
grundsätzlich neuen Agrotechnik 
und für die Schaffung eines Korn 
plcxes von Antierosionsmaschincn. 
Bei der Entwicklung der neuen 
Agrotechnik Ifcrückslchtigten die 
Wissenschaftler des Instituts auch 
die Bedingung, daß nicht nur der 
ganze Komplex, sondern auch je
des seiner Elemente im einzelnen 
bodenschonend sei.

Nun stand beinahe das Wichtig
ste bevor — die bei den Versuchen 
geprüften Entwicklungen der Wis
senschaftler weitgehend in die Pra
xis cinzuoürgern. In den Wirtschaf- 
len des Neulands bearbeiteten 
(sprich: mißhandelten) die Mecha 
nisatoren sogar in den „Saisons" 
der schwarzen Stürme den Boden 
nach wie ior nut Mreichbleclipllu
gen, Scheibenschälern, Glattwalzen 
und anderen Geräten, die die Wind
erosion provozieren, denn andere 
gab es damals noch nicht. Es stand 
bevor, solche Geräte zu entwickeln, 
die, wie es schien, unvereinbare Ei
genschaften besäßen — die die Un 
Kräuter vernichteten, die Stoppeln 
aber erhielten und dabei die Bo
denstruktur so wenig wie möglich 
zerstörten.

Die Wissenschaftler des Instituts 
mußten nicht nur in kurzer Frist 
die schon in der Welt gesammelten 
Erfahrungen im Kainpi gegen die 
Winderosion studieren, sondern 
auch neue für die Neulandzone pas
sende Verfahren der Feldbauagro- 
technik linden. Außerdem slanu be
vor. ein nicht minder schwieriges 
Hindernis psychologischer Art zu 
überwinden —den Ackerbauer zu 
überreden, daß er anstatt des alten 
Pfluges die ungewöhnlichen streich- 
blecnlosen Gerate benutzte.

Nach allseitigen Tests der Mu 
ster in der Versuchswirtschaft und 
nach sorgfältigen Berechnungen 
unterbreiteten die führenden Wis
senschaftler des Instituts A. I. Ba 
rajew und A. A. Saizewa schon 
1963 dem Ministerium für Land
wirtschaft der UdSSR und der „So- 
jusselchostechnika" volle agrotech
nische Forderungen an den Kom
plex dei Antierosionsmaschinen.

Schon im Jahr 1958 begannen 
die einheimischen Betriebe für 
Landmaschinenbau die ersten Ge
räte für das umbruchlose Verfah
ren der Bodenbearbeitung mit Er
haltung der Stoppeln herzustellen. 
In der Praxis wurden bereits 
slreichblechlose Ticienlockerer der 
Konstruktion von T. S. Malzew ein
gesetzt. Doch sie pflügten die Hälf
te der Stoppeln ein und entspra
chen den örtlichen Verhältnissen 
nicht in vollem Maße. Entsprechend 
den Forderungen des Instituts ent
wickelten die Mitarbeiter des 
Unionsforschungsinstituts für Me
chanisierung der Landwirtschaft 
gemeinsam mit den Konstrukteuren 
des Odessaer Werks „Oktoberrevo
lution” einen neuen flachschneiden
den Tiefenlockerer, der 80 Prozent 
der Stoppeln bewahrt und den Bo
den in einer Tiefe von, 16 bis 30 
Zentimeter stabil bearbeitet.

(Fortsetzung folgt)

trieb damals leitete, als Viktor 
noch ein Junger Mann war, merk
te bald, daß er den angehenden 
Arbeitern gern hilft, den Beruf 
zu meistem. Man vertraute Ihm 
die Leitung einer Brigade an.

Heute arbeiten mehrere ehe
malige Schüler der Eisenbahner
schule Nr. 160, denen Viktor 
Brendel geholfen hat, Ihren Platz 
Im Leben zu finden, zusammen 
mit ihm im Betrieb. Das sind bei
spielsweise Artur Wäert, Valerl 
Krawtschenko, Boris Kelns, Jer- 
mek Chassenow, Fjodor Suwo
row. Sie haben unter der Leitung 
des erfahrenen Mechanikers die 
komplizierte Technik des moder
nen Signal- und Fernmeldewesens 
Im Eisenbahnverkehr gemeistert 
und können nun selbständig ar. 
beiten.

Unter den Lehrlingen Bren
dels gab es natürlich oft sehr 
verschiedene Charaktere. Wolo- 
dja Skworzow war ein „Sorgen
kind". Wolodjas Vater war ein 
Trinker, und In der Familie 
herrschte Unfriede. Nicht selten 
wurde der Junge zu Hause miß
handelt, er war gegen alle ver- 
blttert. Die Schule hatte er mit 
Ach und Krach beendet, und als 
er in den Eisenbahnbetrieb kam. 
hatte man auch hier seine Not 
mit Ihm. Er war nicht fleißig, 
ermahnte man Ihn, wurde der 
Junge grob. Viktor Brendel ver
suchte wiederholt mit ihm zu 
sprechen. Doch viel kam dabei 
nicht heraus.

Nach einer neuen Disziplinver
letzung wurde Wladimir Skwor
zows Betragen auf der Sitzung 
des Gewerkschaftskomitees erör. 
tert. Da Ermahnungen und die 
Disziplinarstrafe erfolglos geblie

SELBSTÄNDIG. gebildet,
besitzt gute Orga

nisator Ische Fähigkeiten", 
so charakterl s 1 e r t e n die 
Kommunisten der Abteilung für 
Stromversorgung des Blei und 
Zinkkombinats „50. Jahrestag 
der Oktoberrevolution" In Tekeli 
Ihren Meister, Viktor Gottmann.

Als Junger Spezialist war er 
nach dem Technikum In diese Ab
teilung gekommen und wurde 
hier Meister. Unter den Jugendli
chen Arbeitern genoß er den Ruf 
eines gerechten und hilfsbereiten 
Menschen, auf den man sich In 
schwierigen Situationen verlassen 
konnte. Viktor hatte stets Ideen, 
wenn es sich um die Frelzeltge 
staltung der Jugend handelte. Er 
verstand es auch, seine Ideen 

. durchzusetzen. Als vorgeschlagcn 
wurde, Viktor zum Sekretär des 
Komsomolkomftees des Kombi
nats zu wählen, sagte man: „Scha
de, daß er unsere Abteilung ver
läßt.” Man war aber doch zufrle 
den und freute sich für Ihn.

Viktor konnte an Jenem Abend 
lange nicht einschlafen. Fast 700 
Jugendliche arbeiten 1m Kombi
nat... Für .Ihr Schicksal, Ihre Ar
beit war Jetzt auch er. Viktor 
Gottmann, verantwortlich. Nun 
war er Sekretär der größten 
Komsomolorgan isatlon der 
Stadt... Womit beginnen” Auf 
welche Welse könnte die Komso
molarbeit auf ein höheres Niveau 
gebracht werden?

Am nächsten Morgen betrat 
er punkt neun Uhr das Arbeits
zimmer des Sekretärs der Par
teiorganisation des Betriebs Pjotr 
Maxlmowitsch Altuchow. Der 
bemerkte sofort die Unruhe sei
nes Besuchers: „Wir werden dir 
helfen, wo es an Erfahrung 
mangeln wird. Denke dich in die 
bisherige Tätigkeit des Komso
molkomitees hinein, sprich mit 
den Komsomolzen... dann werden 
wir gemeinsam einen Arbeitsplan 
entwerfen”.

Gottmann berief eine Sitzung 
des Komsomolkomitees, gab sei 
nen Jungen und Mädchen den 
Auftrag, über Probleme der. Ju
gend nachzudenken, um sie spä
ter In den Plan mit eftizuschlle- 
ßen. Er selbst besuchte die Be g 
werke, die Aufbereitungsanlage, 
andere Abteilungen des Kombi
nats, sprach rntt Komsomolzen an 
Ihren Ar beitsplätzen, interessierte 
sich für Ihr Leben.

..Kollege, du willst zu viel, wis
sen”, sagte man Ihm scherzhaft, 

ben waren, äußerten mehrere Mit
glieder des Komitees die Mei
nung, daß der einzige Ausweg ein 
resoluter Schluß mit der Sache 
Skworzow sei. Viktor Brendel 
gehörte zur Minderheit. Er 
stimmte gegen die Entlassung 
und seine Worte wirkten über
zeugend; man darf dsn Jungen 
nicht aufgeben. Wolodja bUeb 
Im Kollektiv.

Mehrere Abende hintereinan
der kam Viktor Brendel zu 
Skworzows. Er sprach wieder
holt mit Wolodja und auch mit 
dessen Vater. Allmählich änderte 
sich Wolodjas Verhalten zur Ar
beit. Man half Ihm, seine Fach
kenntnisse zu vervollständigen. 
Er besuchte einen technischen 
Zirkel am Technikum, meisterte 
den Beruf des Angestellten Im 
Fernmeldedienst. Heute bestehen 
zwischen dem Lehrmeister und 
dessen „Patenkind" die wärmsten 
Beziehungen. Wladimir Skwor
zow gehört nicht mehr zu den 
„Schwierigen“. Es war freilich 
nicht die einzige harte Nuß, die 
der Lehrmeister zu knacken hat
te. Kalijew, Hoffmann. Sakirow, 
Decker — Jeder dieser Jungen 
Arbeiter zeigte sich nicht nur von 
der Glanzselte. Doch Hauptsache 
bleibt, daß sie heute Im Kollektiv 
geachtet werden und Ihrem Lehr
meister als wahrem Freund der 
Jugendlichen dankbar sind.

Da kommt zu Ihm der Komso
molsekretär der Strecke. Die 
Komsomolzen wollen ein Treffen 
mit den Veteranen des Krieges 
und der Arbeit veranstalten. Der 
Arbeitsveteran Viktor Brendel 
dürfte da natürlich nicht fehlen. 
Doch nicht nur darum handelt es 
sich. Viktor Alexandrowltsch soll 
die einleitende Ansprache ma 

als er sich eingehend nach den 
Aufgaben des Kombinats erkun
digte. Allmählich begriff er. 
welch bedeutenden Platz man der 
aend Im Kampf um die Er

ung der Aufgaben des zehnten 
Planjahrfünfts einräumte. Es 
wurde ihm auch klar, was zur Ge
staltung Ihrer Freizeit getan wer
den mußte. Mit einem Entwurf 
des Plans ging er zu Pjotr Maxl
mowitsch... Bald darauf wurde 
der Plan vom Komsomolkomitee 
einmütig gebilligt.

Menschen mit

Der Arbeitsstil
des Sekretärs

Vorgesehen waren ver
schiedene Jugendlnltia-t v e n. 
Zum Beispiel: ,.Jedem Komso
molzen einen Nebenberuf. Heute 
beherrschen 70 Prozent der Ju
gend des Kombinats zwei bis 
drei Nebenberufe. In der Komso
molzen und Jugendbrigade von 
Juri Morkowkln z. B. können die 
Jungen Abteufhäuer als Zimmer
hauer. Schrapperführer. Schieß
meister. Schlosser arbeiten, was 
es ermöglicht, viel Zelt einzuspa
ren. Diese Brigade Ist führend 
Im Wettbewerb ..Zu Ehren des 
60. Jahrestags des Großen Okto
ber — 60 Stoßarbeitswochen". 
Auch die Komsomolzen der Ab- 
teufbrlgade, die von Viktor Gärt
ner geleitet wird, haben mehrere 
Nebenberufe gemeistert. Sie 
Übei bieten stets ihr Monatssoll 
und arbeiten zur Zelt für Juni 
1977.

Im Blickfeld des Komsomolko
mitees, des Sekretärs Viktor Gott
mann sind auch die Lernerfolge 
der Ai belterjugend in der Abend
schule. Viel Aufmerksamkeit wird 
der Erhöhung der Qualifikation 
der Jungen Bergarbeiter ge
schenkt. Eine bedeutende Rolle 
spielen dabei die Wettbewerbe 
um den Titel ..Bester Junger 
Schlosser. Drehe usw.”, die re
gelmäßig stattfinden.

ch'en. Der Lehrmeister nimmt 
nicht selten an Komsomolver
sammlungen teil, auch diesmal 
willigt er gern ein. Und die Jun
gen wissen das zu schätzen.

Vor drei Jahren, als das neue 
Gebiet Dsheskasgan gegründet 
wurde, verstärkte sich die Güter
beförderung auf der 7. Strecke 
der Eisenbahnlinie fast auf das 
Dreieinhalbfache. Die meisten 
Frachten waren für den Stoßbau 
der zweiten Baufolge des Kanals 
Irtysch—Karaganda — Dsheskas
gan bestimmt und kamen auf die 
Station Shanaarka. Auf dem 
Frelladebahnhof stauten sich' die 
Waggons, was den normalen Ver
kehr stören konnte. In Elle rieh, 
teten nun die Kanalbauer einen 
eigenen Umschlageplatz mit me
chanisierten Verladeanlagen ein. 
Von der Station bis zu diesem 
Platz wurde eine 20 Kilometer 
lange Eisenbahnlinie gelegt. Da
durch erweiterte sich auch der 
Bereich der 7. Strecke für Sig
nal- und Fernmeldewesen. Das 
brachte dem Obermechaniker zu. 
sätzllche Sorgen. Da sprangen 
die Komsomolzen ein. Sie grün
deten eine einsatzbereite operati
ve Gruppe, und Im Verlaute ei
nes Monats brachten sie es fertig, 
die Anlagen zu erneuern und zu 
verstärken, darunter auch auf 
dem neuen Abschnitt. Für diese 
Leistung wurden die Eisenbahner 
des Fernmeidedienstes der Strek- 
ke vom Ministerium für Ver. 
kehrswesen der UdSSR prä
miert.

So sind Viktor Brendels Schü
ler.

Gegenwärtig wetteifern die Ei
senbahner von Shanaarka zu Eh
ren des 60. Jahrestags des Gro
ßen Oktober. Die Aufgaben des 
ersten Quartals wurden In allen 
Kennzeichen überboten.

Pjotr TURYSCHEW
Gebiet Dsheskasgan

Wie bekannt, bilden die Ju
gendlichen einen wesentlichen 
Teil derjenigen, die aus einem 
Betrieb In den anderen wandern. 
Einem Jungen Menschen fällt es 
nicht leicht, „seinen Becuf", „sei
nen Platz" Im Leben zu finden. 
Es zieht ihn gewöhnlich zu sei
nesgleichen. dorthin, wo es am 
Interessantesten, wenn auch 
schwierig ist. Eben davon ging 
man Im Betrieb aus. als man den 
Vorschlag des Komsomolkomitees 
In der Kaderfrage billigte: Die 
Jugendlichen werden Jetzt In die

dein Parteibuch

das

Brigaden nur auf Empfehlung 
des Komsomolkomitees aufgenom- 
men. Hier sammeln sie von Tag 
zu Tag Erfahrungen. KennUKsse. 
schließen Freundschaft mit ihren 
Kollegen.

All das trug zur beträchtlichen 
Steigerung Oer Ai.Uvltät de.- Ju
gend. Ihres schöpferischen Ver
haltens zur Arbeit bei. Fragen 
der Aktivität der Komsomolzen. 
Ihrer Rationalisierungstätigkeit 
stehen systematisch auf der Ta
gesordnung der Sitzungen des 
KomsomolKomltees. Und J‘_ 
bringt gute Früchte.

Mehrere Jugendkollektive, dar
unter die Brigaden von Juri Mor
kowkln und Wladimir ArsJutln, 
Dutzende Komsomolzen hatten Ih
re persönlichen Planaufgaben für 
1976 am 29. Oktober erfüllt. Die 
Komsomolorganisation des Kom
binats wandte sich an die Ju
gendlichen der Betriebe der 
Stadt mit dem Aufruf, die Aufga
ben der ersten zwei Jahre des 
zehnten Planjahrfünfts zum 7. 
November 1977 zu erfüllen. Sie 
kämpft um das Recht, den Rap
port des Leninschen Komsomol 
an das ZK der KPdSU zu Ehren 
des 60. Jahrestags der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
zu unterzeichnen.
Der Kommunist Gottmann sprach 

langsam, wog Jedes Wort ab. Er 

ALMA-ATA. Die Hauptstadt 
Kasachstans wird immer größer 
und schöner. Zu Ihrem architek
tonischen Bild kommen Jährlich 
einzigartige Bauten hinzu. Einer 
davon wird das Gebäude des 
M.-Auesow-Theaters sein, das 
von den Kollektiven der Bau- 
und Montageverwallung Nr. 7 
und des Trusts „Almaatas’.l 1- 
strol" aufgeführt wird. Die Ent
würfe dieses Baus stammen vom 
Institut Almaataglprogor". 
Das künftige Theater wird aus 
zwei Zuschauerräumen bestehen 
— einem Hauptraum mit 1 000 
und einem Experimentaleaum mit 
250 Plätzen.

IN DEN BILDERN: Mit der 
Errichtung dieses verantwor
tungsvollen Objekts wurde die 
Bestbrigade der Bau- und Mon
tageverwaltung Nr. 7 betraut, 
die von N. M. Surikow (Mitte) 
geleitet wird. Bauplatz des neuen 
M.-Auesow-Theaters.

Fotos: KasTAG

war offensichtlich bemüht, die 
Tätigkeit des Komsomolkomltecs 
objektiv einzuschätzen. Aber 
über sich, sein Buchen nach neu
en Arbeitsmethoden, sein Bestre
ben. die Jugend für neue Taten 
zu begeistern, ihre Interessen zu 
fördern, ließ er kein einziges 
Wort fallen. Darüber erzählten 
P. M. Altuchow und die Komso
molzen des Betriebs.

Viktor war es, der sich leiden
schaftlich für die Gründung eines 
Jugendensembles einsetzte. Dem 
Komsomolkomitee wurden Geld
mittel für den Ankauf der Mu
sikinstrumente zur Verfügung ge
stellt Und wenn Jetzt Im Palast 
der Bergarbeiter Erholungsaben
de verlaufen, so kommt die Ju
gend aus der ganzen Stadt zusam
men. Es finden regelmäßig Aus
flüge In die Berge, zum Kaptscha- 
gai Staubecken. Exkursionen. 

Treffen mit Interessanten Men
schen, Sportwettkämpfe, Abende 
der Arbeiterweihe statt.

Die Jugendlichen des Kombi
nats veranstalten oft Subbotniks, 
wo sie Abbauhorizonte reinigen, 
Bauplätze vorbereiten. Das ver
diente Geld wird an den Fonds 
des Stadtkomsomolkomitees über
wiesen.

Viktor Gottmann und seine 
Komsomolzen sind stolz: Ihre Or
ganisation Ist S.egerm im Wett
bewerb der Jugend des Gebiets 
um die Erfüllung der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
geworden. Und das bedeutet, daß 
sie vor allem große Erfolge In 
der kommunistischen Erziehung 
der Jugend erzielt hat.

„Ein Komsomolsekretär muß In 
seiner Arbeit die allseitigen In
teressen der Jugend In Betracht 
ziehen: für den Wettbewerb mit 
Kämetaden. für die Erneuerung 
der Produktionsprozesse, für In
haltsreiche Erholung. Die kommu
nistische Erziehung der Jugend 
verlangt eine komplexe Behand
lung des Problems”, sagte Viktor 
Qottmann.

Ja. er versteht es, die anderen 
durch sein eigenes Beispiel für 
interessante Taten zu gewinnen 
und zu begeistern.

Elsa WAUA.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Seine Pflicht
vor der Partei

Auf dem Gebietsseminar der 
Ideologischen Mitarbeiter, sagte 
der Erste Sekretär des Karagan 
daer Gebietsparteikomitees W. W. 
Akullnzew über Heinz Volmer, 
den Brigadier der Elektriker an 
der Blechwalzstraße. Nr. 2 der 
Kasachstaner MagnBka: „Er Ist 
ein treulicher Arbeiter, ein uner
müdlicher Parteiaktivist, ein Ver
treter des Propagandistentrupps 
— des goldenen Fonds der Par 
tel."

Heinz Volmer leitet 
in seiner Abteilung die 
Schule für Grundlagen des Mar
xismus-Leninismus. In diesem 
Lehrjahr leitet er den Kursus für 
Politökonomie.

Heinz Volmer hält es füS| : 
seine Partelpfilcht. seine Hörer 
schöpferisch denken zu lehren. 
Ihnen Fertigkeiten In der politi
schen Massenarbeit beizubringen.

Seine Hörer sind Mitarbeiter 
des Dienstes für Stromversorgung 
und die Mechaniker der Ab
teilung. Sie alle haben ständige 
Partelaufträge, sind Schrittma
cher In der Produktion, aktive 
Rationalisatoren. So z. B. ist 
P. A. Werweiß Mitglied der Re
visionskommission des Gewerk
schaftskomitees des Kombinats. 
Mitglied des Lehrmeisterrates In 
der Halle; der Brigadier B. M. 
Malsholow Ist stellvertretender 
Vorsitzender des Lehrmeisterra
tes beim Gewerkschaftskomitee, 
Mitglied des Parteibüros der Ab 
tellung, Rationalisator. Der öko
nomische Effekt von seinen Ver
besserungsvorschlägen belief sieb 
auf 5 OOü Rubel, M. 1. Jemachow 
— Schlosser der Entwurfsabtei
lung, Aktivist der kommunisti
schen Arbeit, ehrenamtlicher In
spekteur für Sicherheitstechnik.

Bel den Hörern dieser Schule 
gibt es keine Verletzungen der 
Arbeitsdisziplin. diese Leute 
zeichnen sich durch hohe gesell
schaftlich-politische Aktivität, 
Kultur. Bewußtheit und ersprieß
liche Arbeit aus. , k

W. TSCHERNOLUZKI

Temirtau
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ge Sorge der Ungari
schen Sozialistischen Ar
beiterpartei und der Re 
glerung der Ungari
schen Volksrepublik Ist 
die Befriedigung der 
wachsenden Bedürfnisse 
der Bevölkerung an 
Wohnungen. Das dieser 
Tage stattgefund e n e 
Plenum des ZK der 
USAP erörterte den 
Lauf der Erfüllung des 

I für 15 Jahre berechne, 
ten Wohnungsbaupro
gramms. merkte weitere 
Aufgaben auf diesem 
Gebiet vor.

in den vergangenen 
15 Jahren von 1961 — 
1975 wurden In Un
garn 1 050 000 Woh
nungen gebaut, was das 
Vorgemerkte übertrifft. 
In dieser Zelt Ist Jeder 
dritte Einwohner der 
Republik in eine neue 
komfortable Wohnung 
umgezogen. Laut den 
Plänen sollen 1976— 
1990 In der Ungari
schen Volksrepub11 k 
noch 1.5 Millionen Woh
nungen Ihrer Bestim
mung übergeben wer
den.

aas aller weH
; TA« meldet

----------------------------------------------------------------------- Schritte der sozialistischen Integration

Perspektivischer Bereich der Zusammenarbeit

Beziehungen 
USA-EWO 
spitzen sich zu 
--------------------------- Kommentar --------------

WARSCHAU. Seit 1969 führt das Ostrzeszower 
Werk für Spezlalwerkzeugmaschlncn Aufträge der i 
Sowjetunion In Lieferung elektromagnetischer | 
Kupplungen für Werkzeugmaschinenbau aus. 
Seit der Zelt sind im Betrieb große 1 
Wandlungen erfolgt: Es sind neue Produktlonsge- 1 
bäude emporgewachsen, das Außere der Werkhal
len hat sich bedeutend verändert. In diesem Plan- 
Jahrfünft wird das Werk erweitert und zu einem 
größten spezialisierten Betriebe dieser Art in Euro
pa werden. Auf Bitt« des Kollektivs des Ostrzeszo
wer Werks für Spezialwerkzeugmaschinen Ist dem 
Betrieb der Name „Große Sozialistische Oktober
revolution" verlieben worden.

UNSER BILD: In einer Halle des Werks

Foto: CAF—TASS

Lebensmittelindustrie 
im Aufstieg

PRAG. In Überein
stimmung mit den Be
schlüssen des XV. Par
teitags der KPTsch be
schleunigt die Lebens
mittelindustrie der Re
publik Ihr Produktions
tempo mit Jedem Jahr. 
In Ihren Betrieben wer
den neben Einführung 
neuer Technologien Im

mer weitgehender mo
derne Verpackung der 
Lebensmittel angewandt. 
Laut den Direktiven 
des laufenden sechsten 
Planjahrfünfts soll die 
Produktion von Nah
rungsmitteln bis 1980 
um 20—21 Prozent an
wachsen.

Wissenschaftlich- 
technisches Schaffen

BUKAREST. „Freie 
Bahn für die Bewegung 
der Rationalisatoren und 
Erfinder" — unter die. 
sem Motto arbeiten die 
Produktionskollektive in 
Rumänien in diesem 
Jahr. Das Ziel dieser 
volksumfassenden Be 
wegung Ist. in möglichst 
kurzer Zelt die Folgen 
des Erdbebens zu liqui
dieren. das Im März das 
Land helmgesucht hatte, 
in Jeder Welse die Er

füllung der Aufgaben in 
der sozialökonomischen 
Entwicklung der Sozia- 
llstlschen Republik Ru
mänien zu fördern, die 
breiten Werktätigenmas
sen zum technischen 
Schaffen heranzuziehen. .

Aus allen Ecken und , 
Enden des Landes wer
den neue Ernmgenschaf-| 
ten der Erfinder und 
Rationalisatoren gemel- ' 
det

Effektivität und Qualität
ULAN-BATOR. Im 

Fleisch- und Konserven
kombinat. einem Groß
betrieb der mongoli
schen Hauptstadt, des
sen Kollektiv die Ar- 
beitswacht zu Ehren des 
60. Jahrestags des Gro
ßen Oktober angetreten 
hat. wurde die Montage 
einer neuen Taktstraße 
abgeschlossen. Durch Ih
re Inbetriebnahme kann 
die Produktion von Er
zeugnissen verdoppelt 
werden, die sich großer 
Nachfrage bei der Be
völkerung erfreuen.

„Die Installierung der

Taktstraße ist In den so
zialistischen Verpflich
tungen zu Ehren des 60. 
Jahrestags des Großen 
Oktober vorgemerkt", 
erzählte der Kombinats- 
dlrcktor Tsch. Dorsh- 
chand einem TASS-Kor- 
respondenten. Das gan
ze Kollektiv unterstützt 
mit Taten den Aufruf 
der ungarischen Arbei
ter aus dem Roten-Cse- 
pel-Werk. die Effektivi
tät der Produktion zu 
steigern, die Qualität 
der Erzeugnisse zu ver
bessern. die exportiert 
werden.

Der Fall
Freiheit für Kriegsverbrecher 
in der BRD

Die jugoslawische Zeitung 
„Vjesnlk" enthüllte Im Februar 
1977 einen Justlzskandai pollt'. 
scher Relevanz: Die Staatsan
waltschaft der Stadt Kran] (Slo
wenien) hatte bei den Behörden 
der Bundesrepublik Deutschland 
die Auslieferung des Gestapo 
Mörders Klement Druschke ver
langt, der In Heidelberg (BRD) 
als Gastwirt untergetaucht Ist.

..Vjesnlk" schreibt: „Das Ar
chiv des Gorenjska Museums In 
KranJ besitzt zahlreiche Doku
mente Uber die Verbrechen der 
Gestapo-Angehörigen In Jesenlce 
und den umliegenden Dörfern. 
Auf v'elen Fotos Ist dabei Kle
ment Druschke, der .Leiter der 
Gestapo-Außenstelle Assling', wie 
Jesenlce auf deutsch hieß, deut
lich zu erkennen. Die Dokumen
tation von KranJ berichtet zwei
felsfrei über Druschke. Sein letz
ter Dienstgrad war SS-Unter
sturmführer. Die Fotos aus Jener 
Zelt zeigen Ihn eindeutig In Uni
form mit dem Abzeichen der 
SS-Einheiten. Sie besagen ein 
wandfrei, daß es sich bei dem be
rüchtigten Klement Druschke, 
der gegenwärtig Gastwirt In Hei
delberg Ist. um Jene Person han

In einem der neuen Bezirke 
Moskaus, in der Straße des Mar
schalls Rybalko halten sich die 
Passanten vor den Glasvitrinen 
des zweigeschossigen Gebäudes 
auf, an dem vor kurzem das 
Schild „Domoch'.m" In russischer 
und deutscher Sprache erschien. 
Elnen'ähnllchen Firmenladen gibt 
es auch In Berlin.

Was Ist eigentlich „Domo- 
chim"? So heißt eine der Jüng
sten Internationalen Wirtschafts
vereinigungen. Sie wurde auf Be
schluß der zwischenstaatlichen 
Kommission der UdSSR und der 
DDR für wirtschaftliche und wis
senschaftlich-technische Zusam
menarbeit gegründet. Die Aufga
be dieser Vereinigung Ist. den 
Bedarf der Bevölkerung zweier 
Länder an verschiedenen Waren 
der Haushaltsohemle zu decken, 
die die Industrie der Sowjetunion 
und der DDR herstellt. Das sind 
unter anderen synthetls ehe 
Waschmittel, verschiedene Fleck
entferner. Präparate In Aero
solpackung. Lacke und Farbstof
fe, Mittel für Möbelpflege.

Firmenläden der „Domochim" 
werden nach Moskau und Berlin 
bald auch In Leningrad und Hal
le, Vilnius und Magdeburg ent
stehen. Fernerhin werden sie 
vielleicht in anderen Städten der 
UdSSR und der DDR eröffnet 
werden.

„Die Hausbaltschem'.e Ist bei 
weitem nicht der einzige Bereich 
der Zusammenarbeit von Spezia
listen zweier Länder. In den letz
ten Jahren", erzählt der Minister 
der Chemieindustrie der UdSSR 
Leonld Kostandow. „werden er
folgreiche gemeinsame Erarbei
tungen der technologischen Pro
zesse gemacht und neueste Arten 
von Ausrüstungen für Erzeugung

vieler Chemlcprodukte entwlk- 
kelt.

Ein prägnantes Beispiel solch 
einer Zusammenarbeit Ist die 
Schaffung einer großen Industrie
anlage „Polimlr 50" 1m Chemie
kombinat von Polozk (Belorussi
sche SSR) für die Herstellung 
von Polyäthylen unter hohem 
Druck. Die nötigen Ausrüstun- 
Een wurden In den Betrieben 
elder Länder hergestellt. Die 

Meisterung des neuen Prozesses 
wird es ermöglichen, die Zusam
menarbeit der UdSSR und der 
DDR aut dem Gebiet der Schaf
fung der industriellen Herstel. 
lungstechnologle neuer hochfester 
Chemiefasern zu entwickeln."

Durch gemeinsame Bemühun
gen der Chemiker der UdSSR 
und der DDR wurde die Ent
wicklung des fortgeschrittenen 
technologischen Prozesses und 
der Ausrüstungen für Erzeugung 
von Polyamidseide verwirklicht. 
Eine Versuchsanlage für ununter
brochene Erzeugung des Polya
mids wurde !m Kombinat für 
Chemiefasern In Klln bei Moskau 
montiert, und sie zeigte gute Re
sultate: Zugleich wurde In der 
DDR 1m W.-Pleck-Komblnat für 
Chemiefasern der technologische 
Prozoß für die Erzeugung von 
Kapronfäden entwickelt.

Zur Zelt führen die Projektie
rungsorganisationen Arbeiten zur 
Organisation der industriellen 
Erzeugung der Polyamidseide in 
der UdSSR und der DDR aus. 
Berechnungen zeigen, daß die 
Einführung des Prozesses In die 
Industrie eine Steigerung der 
Arbeitsproduktivität auf das 2.2- 
fache und eine Verringerung der 
Selbstkosten um 12 Prozent 1m 
Vergleich zu den heute existie
renden Prozessen sichern wird.

Leonld Kostandow sagte, daß 
die Wissenschaftler und Inge
nieure der UdSSR und der DDR 
die Technologie der Erzeugung 
von Polyesterfasern aus Tereph- 
thalsäuren durch ununterbro
chenes Verfahren entwickelten. 
Für deren Erzeugung erhielt das 
Lenln-Komblnat für Kunstfasern 
In Moglljow (Belorußland) aus 
der DDR komplette technologi
sche Ausrüstungen. Die neue 
Produktion wird es ermöglichen, 
mehr Erzeugnisse besserer Qua
lität mit Minimalaufwand zu lie
fern.

Ein neuer wichtiger Schritt auf 
dem Weg der weiteren Vertie
fung und Vervollkommnung der 
wirtschaftlichen und wissen
schaftlich technischen Zusammen
arbeit zwischen der UdSSR und 
der DDR Ist die Gründung der 
internationalen Wirtschaftsorga
nisation auf dem Gebiet der fo
tochemischen Industrie — „Asso- 
foto". Ihr gehören Vereinigungen 
und Kombinate der Sowjetunion 
und der DDR an. die fotochemi
sche Materialien und Tonbänder 
herstellen.

Die Spezialisten zweier Bctrlo 
be der Bruderländer — des Fo
tochemischen Kombinats In Wol
fen (DDR) und des sowjetischen 
Chemiekombinats in Schostka 
(Ukrainische SSR) — entwickeln 
neue technologische Prozesse. 
Der Vertrag über Freundschaft 
und Zusammenarbeit zwischen 
den Kollektiven dieser Betriebe 
sieht engste Beziehungen und ei
nen ständigen Austausch von wis
sen schaftllch-techn!sc h e n und 
Produkt'.onserfahrungen voraus.

Mit der Gründung der „Asso- 
foto" entstand nach der Meinung 
des Ministers für Chemieindustrie

der UdSSR eine grundsätzlich 
neue Art der Zusammenarbeit: 
die gemeinsame Planung der 
Entwicklung der fotochemischen 
Industrie. Sie umfaßt die For
schungsarbeit. die Produktion 
und den Absatz, was die weitere 
Spezialisierung und Kooperation 
in diesen Bereichen fördert

Eine der Hauptrichtungen der 
Wirtschaftsintegration In den so
zialistischen Ländern Ist die Zu
sammenarbeit In der Entwicklung 
von Entwürfen und Im Bau neuer 
Betriebe und deren Versorgung 
mit leistungsstarken Ausrüstun
gen. Dank der industlellen Koo
peration werden neue Chemieob
jekte In der UdSSR sowie hi der 
DDR geschaffen.

Mit Unterstützung der Sowjet
union wurde der Bau einer Reihe 
neuer Produktionsobjekte ün 
W.-Ulbricht - Chemlekomb I n a t 
„Leunawerke", Im Stickstoffwerk 
Piesteritz. Im Erdölchemiekom
binat In der Stadt Schwedt und 
In anderen Betrieben verwirk
licht. Guten Ruhms erfreuen sich 
die Ausrüstungen, die aus der 
DDR kamen und In vielen Che
miewerken der Sowjetunion In
stalliert wurden.

Leonld Kostandow erinnerte 
daran, daß die durch gemeinsame 
Bemühungen der UdSSR, der 
DDR und anderer sozialistischer 
Länder geschaffene riesige Erd
ölleitung „Dr-jshba", die bereits 
1963 zur Nutzung übergeben 
wurde, eine große Rolle In der 
Entwicklung der Chemieindustrie 
der RGW-Mltglledstaaten. dar
unter auch der DDR. spielte.

Alexander SERBIN, 
Moskauer Korrespondent 

der „Freundschaft"

Ablenkungsmanöver der «L’Aurore»
An die grobschlächtigen 

Erfindung der „L' Aurore" 
Ist man seit langem nicht 
nur In Frankreich sondern 
auch 1m Ausland gewöhnt. 
Dieser Tage versuchte aber 
offenbar die Redaktion des 
Blattes sich selbst zu über 
treffen. Die Zelt u n g 
setzte d 1 e ungeheuer
liche Erfindung In die 
Welt, daß für die Ermor-

düng des Präsidenten der 
Volksrepublik Kongo. Ma 
rlan Ngouabl, nicht die re
aktionären proimperlallstl- 
schen Kräfte sondern die 
Sowjetunion verantwortlich 
Ist. Ohne über irgendwel
che Fakten zu verfügen, 
die diese Phantasterei stüt
zen könnten, veröffentlicht 
die Zeitung Erfindungen 
Ober „Ziele und Absichten

Moskaus In Afrika".
Wozu brauchte „L 'Au

rore" diese weitere Erfin
dung. Hier gibt es tatsäch
lich etwas, worüber man 
nachdenken kann", wie das 
„L' Aurore“ den afrlkan! 
sehen Ländern vorschlägt. 
Und die afrikanischen Staa
ten werde» ohne Schwierig 
kelten erkennen daß 
„L’ Aurore" mit Ihrer neu

Präsident von Bangladesh 
zurückgetreten

Der Präsident der Volksrepublik Bangladesh. 
Abusadat Mohammed Sayern Ist aus gesundheltl'. 
chen Gründen zurückgetreten.

Zu seinem Nachfolger ernannte er den Obersten 
। Mllltäradmlnlstrator, Generalmajor Zlaur Rahman.

In Chile werden 
massenhaft Gegner 
. es Regimes verhaf
tet. In Gefängnissen 
und Konzentrations
lagern schmachten 
Tausende politische 
Häftlinge. Repressa
lien gegen Patrioten 
und Foltern der Ge
fangenen sind All- 
tagserschelnu n g e n 
der Pinochet-Clique;

UNSER BILD: Po
etische Häftlinge im 
”Z Plsogua

Foto: TASS

Die amerikanisch- 
westeuropäischen Ver
handlungen, die kurz, 
vor dem für den 7. und 
8. Mal dieses Jahres 
nach London anberaum
ten Troffen der Staats 
und Reglerungsschefs 
der sieben führenden 
kapitalistischen Länder 
staltflnden, sprechen 
von einer Verschlechte 
rung der Beziehungen 
zwischen den USA und 
der Europäischen Wirt 
Schaftsgemeinschaft.

Für die gegenwärti
gen Verhandlungen ist 
eine gespannte Atmo
sphäre gekennzeichnet. 
Noch vor kurzem, gleich 
In den ersten Tagen 
nach Amtsantritt der 
Carter - Adml n 1 s t r a- 
tlon und nach der 
Westeuropa-Reise des 
USA-Vlzepräslder'. Wal
ter Mondale, war In 
der westlichen Presse 
viel von ..Harmonie der 
Interessen" zwischen 
Washington und den 
westeuropäischen Me
tropolen die Rede. 
Jetzt Ist das vergessen. 
Die westeuropäischen 
Länder, die mit einer 
Lockerung der Haltung 
der USA zu den ökono
mischen Problemen 
rechneten, sehen sich 
nun einer noch härteren 
gegenüber.

So stellte die franzö
sische Zeitschrift „Nou- 
velle Economlst" gereizt 
fest: ..Die amerikani
sche Strategie Ist eine 
Strategie der Stärke. 
Washington schreckt 
nicht vor Druck zu
rück.'*

Die USA verlangen 
von den EWG-Län- 
dem. daß diese mehr 
Waren von Ihnen kau 
fen. Während die USA 
die westeuropäischen 
Märkte mit Ihren Er
zeugnissen überfluten, 
errichten sie zwischen 
den westeuropäischen 
Waren und Ihrem eige
nen Binnenmarkt pro- 
tektlonlstlsche Schran
ken. Washington Ist 
nicht geneigt, seine 
protektionistische Politik 
gegenüber den west
europäischen Ländern 
zu revidieren Die Im 
Juni vorigen Jahres fest
gelegten USA-Import 
quoten für Sonderstähle 
aus Westeuropa gelten 
nach wie vor. Es gibt

Tausende protektioni
stische Kniffe verschie
dener Art, die USA- 
Erzeugnisse vor auslän
discher Konkurrenz 
schützen. Aut der Ta
gesordnung stehen neue 
Maßnahmen zur Be
schränkung der Einfuhr 
von Schuhen. Kraftfahr
zeugen und Fernsehge
räten.

Die Außenhanaelsex- 
panslon der USA nach 
Westeuropa in Verbin
dung mit den protektio
nistischen Maßnahmen 
Innerhalb des Landes 
führte dazu, daß die 
USA Im vergangenen 

Jahr In die EWG-Län- 
der für 7.3 Milliarden 
Dollar mehr Waren aus
führten als sie von dort 
Importierten. Ein vor 
kurzem von der EWG 
Kommission veröffentli
cht .- Bericht erkläre die
sen Umstand mit rapi
der Verringerung des 
USA-Imports aus den 
EWG-Ländorn • Infolge 
protektionistischer Be
schränkungen. In dem 
Bericht wird unter an
derem horvorgehoben, 
daß die Lieferungen von 
Eisenmetallen aus West
europa In die USA von 
1,4 Milliarden Dollar 
Im Jahre 1975 auf 980 
Millionen 1976 zurück
gegangen sind. Beson
ders ungünstig sieht es 
für die EWG Länder 
Im Handel mit landwirt
schaftlichen Erzeugnis
sen aus.

Aber auch dies reicht 
Washington offensicht
lich nicht. AFP stellte 
in diesem Zusammen
hang fest: ,.Die Euro
päer sind aufgefordert. 
zur Lösung der Proble
me in den USA beizu
tragen".

In Washington hat 
man eine scharfe Wende 
von den Erklärungen 
über Solidarität hin zu 
Druck auf die westeuro
päischen Verbündeten 
ausgeführt. Nach Auf
fassung der westeuro
päischen Presse wollen 
die USA um Jeden 
Preis, und sei es auch 
auf Kosten Ihrer 
..Partner". aus der 
schwersten und längsten 
Wirtschaftskrise der 
letzten 40 Jahre heraus
finden.

Iwan ABLAMOW

Diversion beabs'.ch- 
dle Aufmerksam- 

„... der Öffentlichkeit 
von den unsauberen Ma
chenschaften bestimmt e r 
Imperialistischer Kreise auf 
afrikanischem Boden abzu
lenken. Natürlich würde 
es den Herren von der 
..L' Aurore" nicht schwer 
fallen, die Frage zu beant
worten. wen sie In Schutz 
nehmen wollen. Eine ehrli
che Antwort auf diese Fra. 
ec Ist aber wohl kaum von 
ihnen zu erwarten.

en 
tlgt. Tansania schloß 

Grenze zu Kenia

Rüstungsstoppabkom men 
gefordert

Für die Einstellung des Wett
rüstens und für ein neues sowje
tisch-amerikanisches Abkommen 

|über die Begrenzung der strate- 
5Ischen Offenslvwaffen hat sich 

le USA-Vereinigung zur Unter- 
istü'zung der UNO ausgesprochen. 
| In einer Erklärung betont sie.

es sei von größter Bedeutung für 
die Zügelung des nuklearen 
Wettrüstens, wenn ein neues Ab 
kommen über die Begrenzung der 
strategischen Offensivwaffen auf 
der Grundlage der bereits vor
handenen Vereinbarung von Wla
diwostok zustande kommt.

1 Die tansanische Regierung hat 
। die Grenze zum benachbarten Ke- 
i nla geschlossen. Dieser Beschluß 
■ Ist auf Differenzen zwischen bel- 
I den Ländern zurückzuführen, die 
, nach Auflösung einiger Elnrlch- 
, tungen der ostafrikanischen Ge
meinschaft — einer Wirtschafts
vereinigung zwischen Tansania. 
Kenia und Uganda — aufgetre- 
ten sind. Tansania verlangte die 
Rückgabe Ihres Anteils am Ver
mögen dieser Einrichtungen, dar
unter Schiffe und andere Ver
kehrsmittel".

Die Regierung Kenias hat Tan. 
sanla Handlungen beschuldigt, 
„die den Beziehungen zwischen 
beiden Ländern Schaden zufü
gen". Gleichzeitig nahmen die 
kenlalschen Behörden zahlreiche 
Einrichtungen der Zivilluftfahrt, 
unter Ihre Kontrolle, die früher 
der Verwaltung der Gemeinschaft 
unterstanden.

Druschke und andere...
delt. die Hunderte Slowenier In 
den Tod geschickt hat und die 
Dutzende Menschen eigenhändig 
ermordete."

Weitere Beispiele

Druschke Ist beileibe kein Ein- 
zelfall dafür, wie die BRD-Justlz 
Nazi-Verbrecher begünstigt.

— Mit einem skandalösen Frei
spruch endete vor einer Schwur
gerichtskammer am Landgericht 
Darmstadt der Prozeß gegen den 
ehemaligen Angehörigen der Na- 
zl-Pollzel Friedrich Rondholz 
aus Neu-Isenburg, der des Mor
des an vier sowjetischen Kriegs
gefangenen angeklagt war. Ob
wohl das Gericht zu der Überzeu
gung gelangte, daß Rondholz Im 
Sommer 1L41 In Blalystok als 
Kompanie-Truppenführer Im Po
lizei-Bataillon 309 mindestens 
drei sowjetische Kriegsgefangene 
mit Genickschüssen tötete, stellte 
es das Verfahren ein. Als Be
gründung wurde angeführt, es sei 
nicht mehr festzustellen, „mit 
welcher Innerer Haltung” Rond
holz die Taten begangen habe. 
Deshalb müsse auf Totschlag er 
kannt werden, und der sei Inzwi
schen verjährt Dem faschisti
schen Kriegsverbrecher, der 1968 
wegen der Morde in Blalystok

vom Schwurgericht Wuppertal 
(BRD) zu lebenslangem Zucht 
haus verurteilt worden war und 
der gegen dieses Urteil beim 
Bundesgerichtshof der BRD mit 
Erfolg Revision eingelegt hatte, 
wurde von dem Darmstädter Ge 
richt außerdem eine „Haftent
schädigung" zugosprochen.

— Der wegen Krlegsvcrbrc- 
chen zu lebenslanger Haft verur
teilte ehemalige SS-Untersturm
führer Wilhelm Rosenbaum, der 
1942/43 In Polen eigenhändig 
mindestens 143 Juden auf bestia
lische Welse ermordet hat, wurde 
auf Beschluß der Gnadenkom
mission des Hamburger Senats 
Im Dezember 1976 auf freien Fuß 
gesetzt. Der Landesvorstand der 
Vereinigung der Antifaschisten 
und Verfolgten des Nazlreglmes 
(VAN) In Hamburg protestierte 
gegen diese ungerechtfertigte 
Haftentlassung und erklärte, die 
Hamburger Justiz habe sich 
durch die Art der Vorbereitung 
und Durchführung von NS-Pro- 
zessen einen zweifelhaften Ruf 
erworben.

Nazi-Mörder erhalten 
Freibrief

Die genannten Beispiele spre
chen für sich. Sie zeugen davon.

daß In der BRD Nazi-Verbrecher 
keineswegs nach den Normen des 
Völkerrechts behandelt werden. 
Mehr als dreißig Jahre nach dem 
Nürnberger Prozeß vor dem In
ternationalen Mllltär-Trlbunal ge
gen die Hauptkriegsverbrecher 
werden In der BRD Mitschuldige 
an den Kriegsverbrechen begün
stigt.

— Im November 1976 stellte 
die polnische Hauptkommission 
zur Verfolgung von Nazlverbrc 
chen fest: während In der Deut
schen Demokratischen Republik 
77 Prozent der 16 572 Personen, 
gegen die Ermittlungen liefern. 
Ihrer Verbrechen überführt und 
verurteilt wurden, erhielten In 
der BRD nur acht Prozent der 
78 242 eines Naziverbrechens 
Verdächtigten gerichtliche Stra 
fen.

— Wie aus einer Korrespon
denz des Westberliner Blattes 
„Der Tagesspiegel" vom 8. Ja 
nuar 19?7 hervorgeht, hat sich 
der Hamburger JusUzscnator 
Professor Ulrich Klug „nach
drücklich dafür ausgesprochen, 
zu lebenslangen Haftstrafen ver
urteilte NS-verbrecher nach den 
gleichen Bedingungen wie ande
re .Lebenslängliche' zu begnadi
gen". In Hamburg — so geht aus 
dem Bericht hervor — seien bis

her vier NS-Verbrecher vorzei
tig frelgelasson worden, „acht 
weitere Fälle stehen In absehba 
rer Zelt zur Entscheidung an"

Im Widerspruch zu 
den Menschenrechten

Eine derartige Praxis steht Im 
Widerspruch zum geltenden Völ
kerrecht und zu den Menschen
rechten:

— Bereits In der „Erklärung 
der Moskauer Außenmlnlsterkon 
ferenz der UdSSR, der USA und 
Großbritanniens über die Bestra
fung der von Hltleranhängern be
gangenen Greueltaten" vom 30. 
Oktober 1943 hatten die drei AI 
Herten itn Namen von 32 Staa
ten der Antihitlerkoalition un
mißverständlich festgestellt: „So
bald Irgendeiner In Deutschland 
8gebildeten Regierung ein Wuf- 
enstlllstand gewährt werden 

wird, werden lene deutschen Of
fiziere und Soldaten sowie Mit 
ällcder der Nazipartei, die für 

le obengenannten Greueltaten. 
Massaker und Exekutionen ver
antwortlich gewesen sind oder 
bewußt daran teilgenommen ha
ben. nach den Ländern zurück 
geschickt werden, In denen Ihre 
abscheulichen Taten begangen 
worden sind, damit sie nach den 
Gesetzen dieser befreiten Länder 
und der freien Regierungen, die 
dort gebildet werden, abgeur
teilt und bestraft werden..."

— Die Potsdamer Konferenz 
(17. Juli bis 2. August 1945) 
legte konkrete Maßnahmen zur 
Vernichtung des deutschen Mili
tarismus und Faschismus fest, um 
für alle Zelten die Gefahr eines 
von Deutschland ausgehenden 
Krieges zu beseitigen. Dazu ge
hörte auch die Verhaftung und 
Aburteilung der Kriegsschuldi
gen und der nazistischen Kriegs
verbrecher.

Aber In der Bundesrepublik 
Deutschland gehört es zum poli
tischen Alltag, daß — nach Er
mittlungen aus dem Jahre 1974 
— mindestens 170 Juristen Hit
lers als Richter oder Staatsan
wälte in Amt und Würden sind, 
darunter Im Bundesjustlzmlnlstc- 
rlum, Im Bundesgerichtshof und 
im Bundesverwaltungsgericht.

Die Jugoslawische Zeitung 
,Vjesnlk'' schrieb Uber Drusch

ke: „Die von ihm betriebene 
Gaststätte nennt sich .Thingstät
te'. Von dem Amphitheater der 
Th'.ngstätte' sprach des öfteren 
Hitler. Auch heute noch versam
meln sich getarnte Nazis geheim 
in den Ruinen der .Thlngstätto'. 
Dort fand 1949 das Treffen der 
Angehörtgen des .Afrikanischen 
Rommelkorps' statt. Es Ist eben
so bekannt, daß In der heutigen 
gleichnamigen Gaststätte Nazl- 
Lleder gesungen werden und daß 
Druschke der Hauptsänger Ist."

Die Freiheit für Kriegsverbre
cher Ist In der BRD garantiert.

LUSAKA — die Hauptstadt 
von Sambia. Im Stadtzentrum be
finden sich Geschäftsbüros, Ban
ken und Kampagnen

Der berühmte Viktoria-Wasser
fall unweit der Stadt Llvlngsto- 
nla

Fotos: TASS

Ausstellung 
in Tokio

Die 12. Internationale Handels, 
ausstellung. an der Regierungsor
ganisationen und Privatfirmen 
aus 40 Ländern teilnehmen. Ist 
In Tokio eröffnet worden. Ziel der 
Ausstellung Ist Förderung des 
Welthandels und der Internationa
len Zusammenarbeit. Sie wird 
zehn Tage geöffnet sein.
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Medaillen
.ur 
Veteranen

Vierzig Jahre hat Alex
ander Homm der Tierzucht im 
Thälmann-Kolchos gewidmet, war 
Schafhirt, Viehzüchter, ist Farmlei- 

von der Regierung mit dem Orden 
der Oktoberrevolution und mit dem 
Orden des Roten Arboitsbanners 
ausgezeichnet.

Zwei Medaillen schmücken auch 
die Brust der Viehzüchterin Emma 

fc Klawdije Ltfks das Kolchosvieh 

duktionsleistungen. Alle drei haben 

eben aber wie zuvor fleißig in der 
Viehzucht mit, übermitteln ihre 
Kenntnisse und reichen Berufserfah- 

tigen des Thälmann-Kolchos, Rayon 
Astrechanka, eine freudige Nach
richt: Alexander Homm, Emma 
Schwarz und Klawdija Lifks wurden 
für ihre Verdienste in der Kolchos- 
produktion mit Medaillen „Arbeits- 
Veteran" ausgezeichnet.

K. POLOWIZYN 
Gebiet Zclinograd

ihre 
Berufung

Freundliche und hilfsbereite Leu-

Maßschneiderei. Sie hatte das Nähen 
gelernt, doch fand sie nicht die rich
tige Freude an der Arbeit. Immer

Gänge durchs Dorf, an die frohen, 
wenn auch kurzen Begegnungen mit 
den Dorfeinwohnem. Sie trug vorher 
die Post aus und war immer unter 
den Menschen, lebte ihren Intores
sen und Sorgen. Dort war sie am 
richtigen Platz, wenn es manchmal 
auch schwer war...

Die drückenden Wände der 
Schneiderei wurden Lene unerträg
lich. Sie gab kurzerhand den Schnei
derberuf auf und kam zurück ins 
Postamt von Letowotschnoje. Hier 
stellte man Helene Ankerstein gern 
wieder als Briefträgerin an. Die Dorf
einwohner sind mit ihrer Postbotin 
recht zufrieden.

„Lene hat recht getan, wieder auf 
die Post zurückzukommen", meinen 

rufung linden. Dann sind alle Werk
tage freudevoll."

Richard BRISCHKEWITSCH
Gebiet Koktschetavr

Das beste
Brot

Das Brol, das in der Bäckerei von 
Batamschinsk gebacken wird und tag
täglich auf unseren Tisch kommt, ist 
immer gutgeraten. Erfahrene Frauen, 
wahre Meisterinnen in ihrem Beruf 
arbeiten in der Bäckerei.

Maria Stolinskaja kam vor 21 Jah
ren als unerfahrenes junges Mäd
chen hierher. Heute ist sie Schicht
meisterin, leitet ein Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit an. In gutem 
Ruf stehen seif Jahren auch' Helene 
Strecker und Lucie Maier. Auch ih
nen haben die Einwohner des 
schmackhafte, duftende Brot zu ver
danken.

„In diesem einigen und lebensfro
hen Frauenkollektiv ist es schwer, 
die Besten zu nennen", meint die 
Leiterin der Bäckerei Tamara Siroti- 
na. .Jede Mitarbeiterin hat vollkom
men den Produktionsprozeß gemei
stert. Das beugt Stillstände vor, 
garaihert Planerfüllung und beste 
Qualität der Erzeugnisse."

In die Lebensmittelgeschäfte von 
Balamschmsk kommen täglich bis 
über 3 Tonnen Brot. Es ist immer 
guter Qualität. Wir sind auf unsere 
Bäckerinnen stolz.

Hieronymus KELLERMANN
Gebiet Aktjublnsk _____

Foto: KasTAG

A KSU-DSHABAGLY ist das
** älteste Schonrevicr Kasach

stans. Am 27. Mai dieses Jahres 
feiert es sein 50Jähriges Jubiläum. 
In den Jahren, seit das Natur
schutzgebiet besieht, wurde hier ei
ne kolossale Arbeit geleistet, um 
dieses kleine Stück Wildnis in sei
ner jungfräulichen Unberührtheit 
zu erhalten. Hier Ist die majestä
tische Natur des westlichen Tien
schan durch verschiedene Land
schaftsgürtel vertreten. Die 73000 
Quadratkilometer des Reservats um
fassen den größten Teil des nord
westlichen Talas-Alatau an der 
Grenze der Gebiete Dshambul und 
Tschimkcnt. Dieser Grat, dessen 
Gipfel mit ewigem Schnee bedeckt 
sind, erreicht eine Höhe von 
4 000 m über dem Meeresspiegel. 
Durch die tiefen Schluchten eilen 
schäumende Gebirgsbäche talwärts; 
die zwei bedeutendsten von ihnen 
sind der Aksu und der Dshabagly. 
Im Frühling ist das klare Wasser 
des Aksu glasgrün, im Sommer 
Jedoch, wenn der Schnee im Hoch
gebirge zu schmelzen beginnt, wird 
cs milchweiß, was ihm wohl auch 
den Namen „Weißes Wasser" eingc- 
bracht hat. Der Dshabagly ist be
deutend kleiner; im Sommer be
kommt das Wasser dieses Baches 
durch die mitgeführte Tonerde eine 
fast rostbraune Färbung. In einer 
Höhe von über 3300 Metern be
ginnt das Reich der Gletscher — 
allein im Qucllgebiet des Dshabag
ly sind cs ihrer elf. Viele von ihnen 
bilden in ihrer Herrlichkeit einma
lige Glctschcrtcrrassen.

Außerordentlich mannigfaltig ist 
auch die lebende Natur des Schon- 
reviers: hier sind 80 verschiedene 
Moosarten anzutrefien, 60 Arien 
von Flechten und etwa 1 200 Arten 
höherer Pflanzen. Gegen 200 von 
ihnen haben arzneilichen Wert. Der 
Pflanzenwelt steht in ihrem Ar
tenreichtum die Tierwelt kaum 
nach. In Aksu-Dshabagly sind 2?6 
Arten von Vögeln heimisch. 4-2 
Arten von Säugetieren und 9 — 
von Reptilien. Geradezu verblüffend

DIE Ausstellungen des 
künstlerischen Schaf

fens der Kinder sind 
Phantasie für groß und klein. 
Wer tn diesen Frühlingstagen den 
Ausstellungssaal In Karaganda 
besucht hat, der bewahrt das war
me und freudige Gefühl von der 
Betrachtung der wunderschönen 
angewandten Kunst der Kinder. 
Seit sieben Jahren veranstaltet 
das Gebietshaus der Laienkunst 
der Gewerkschaften während der 
Frühllngsferlen (nur In diesem 
Jahr etwas später) Ausstellungen 
des künstlerischen Schallens der 
Kinderhofklubs und -zirkel an den 
Kulturhäusern und -palästen des 
Gebiets. Die Themen der vorigen 
Ausstellungen waren: ..Natur und 
Phantasie", „Auf den Wegen des 
Märchens", „Für unsere glückli
che Zukunft danken wir dir. un
ser Helmatlandl" u. a. Die Aus
stellung dieses Jahres Ist dem 60. 
Jahrestag der Oktoberrevolution 
gewidmet: ..Schön Ist das Leben 
im Sowjetland". Trotz der Ver
schiedenheit der Themen sind sic 
Im Grunde genommen mit der 
Natur, mit dem Märchen, mit der 
lebhaften schöpferischen Einbil
dungskraft der Jungen Meister 
unzertrennlich verbunden.

An dieser Ausstellung beteilig
ten sich 24 Klubs und Zirkel. Die 
Autoren sind 7—16 Jahre alt. In 
der Exposition sind über 400 
neue Arbeiten vertreten. Das Jahr 
der mühseligen und lebhaften Ar 
beit zeitigte Früchte. Uns lächeln 
gutherzige Großväter und Groß
mütter, schöne Mädchen mit 
schwarzen Augenbrauen zu, Hü
nen messen sich an Kraft und 
Gewandtheit, fröhlich leuchten 
die Glasperlenaugen der komi
schen Tierchen.

Die Kinder erzählen offenher
zig und ungekünstelt über die 
Welt und über sich selbst. Sic 
machen das heiter, Interessant, 
sic rühmen das Leben und freuen

Herzlich nehmen die Zuschauer 
aus dem Gebiet Turgal jede Dar
bietung der Agitationsbrigade 
„Aljonuschka“ aus Arkalyk aut. 
Sehr beliebt sind die modernen 
und Volkslieder der Schwester- 
republlken, mündliche Journale, 
die über Sieger Im sozialistischen 
Wettbewerb und über das Hei
matland berichten.

UNSER BILD: Die Teilnehmer 
der Agitationsbrigade (von 
links) N. S. Degtjarjowa. N. W. 
Baraschkowa, T. A. Listoforowa 
und N. A. Fust singen russische 
Tschastuscbkas.

Ist die Zahl verschiedener Insekten
arten.

DAS Naturschutzgebiet ver
dankt die Mannigfaltigkeit 

seiner Flora und Fauna den ver
schiedenen Landschaftsgürtcln, die 
die Gebirgswelt kennzeichnen. In 
der nicdrigslcn Zone — dem Vorge
birge, hat sich die Tätigkeit des 
Menschen am folgenschwersten auf 
den Bestand der Tierwelt ausge
wirkt. Viele seltenen Tiere wurden 
vollständig ausgcrotlct. Hier gibt 

Schonrevier -------------------------------------------

Aksu- 
Dshabagly 
wird 50

cs noch Wüstcnspringmäusc. Igel. 
Iltisse. Lerchen. Zusammen mit dem 
Menschen haben sich in diesem Ge
biet auch Palmtaubcn, gemeine Sta
re und Hirtenstare angcsicdclt. Be
deutend besser hat sich die leben
de Natur im Mittelgebirge erhallen. 
Die Bergeshänge sind hier mit ein
zigartigen Bäumen der Ricsenar- 
tscha bewachsen. Einige Arlscha- 
Patriarchen erreichen eine Höhe 
von mehr als 10 Metern. Diese 
Baumriesen (die Artscha — eine 
Wacholderart — erreicht selten fine 
Höhe von 2—3m) prägen zusam
men mit den malerischen Waldwie
sen das einmalige und unvergeßli
che Landschaftsbild im Mittelgcbir- 
Sc des westlichen Tienschan. Auf

en Sohlen der tiefen Canons säu

Die Kinder und die Kunst

Kiss® farbenreiche
mannigfaltige Welt
sich darüber. Diese schöne und 
mehrfarbige Welt der angewand
ten Kunst der Kinder erschließt 
dem Beschauer jedesmal ganz 
plötzlich keinesfalls naive, wenn 
auch kindliche Eindrücke und 
Erlebnisse.

Die Arbeiten dieser Ausstel
lung kann man Ihrem Charakter 
nach In mehrere Arten teilen. 
Das sind Applikationen aus Stroh 
und Birkenrinde. Blumen. Fllk- 
ken und verschiedenen Naturstof
fen; Mosaik aus Polymeren und 
Eierschalen; Stoilsplel w a r e n« 
Brandmalerei und Holzschnlttar- 
bclten; Strickereien und Teppich
weberei: Spielzeug aus Natur
stoffen (Zapfen. Wurzeln 
Muscheln usw.). All das ge
stattet. über den allgemeinen 
Charakter und die Hauptrich
tungen In der Entwicklung des 
künstlerischen Schaffens der 
Kinder zu urteilen. Unver
kennbar ist dabei das rege In
te.-esse der Kinder für die 
Umwelt, die Menschen, die 
Tiere und die Ereignisse der 
Geschichte. Die Jungen Mei
ster stellen die gewöhnlichsten 
Ereignisse aus Märchen und 
aus ihren Erfahrungen dar. 
wandeln sie um, erschließen 
Neues, tragen wie dn einem 
Kaleidoskop das zusammen, 
was den Erwachsenen zuwei
len entgeht. Sie schaffen ihre 
eigene Welt nach Ihrer Auf
fassung des Guten und des 
Bösen, des Kummers und der 
Freude, der Pflicht und der 
Ehre. Sogar das ärgste Übel Ist

Ein Tor zu wenig
Da» Eröffnungssp’rel der Eishockey- 

WM bastritlen in der Wiener Stadt
halle die Mannschalten von Rumä
nien und Schweden. Trainer Hans 
Lindberg—vor wenigen Jahren noch 
selbst aktiv in der Nationalmann
schaft — brachte nach Wien wie er
wartet mehrere in Nordamerika 
spielende Profis mit, und das erste 
Treffen verlief, wie es das Torver
hältnis (1:8) zeigt, „programmge
mäß", ebenso wie die Begegnung dor 
Auswahlen der BRD und der UdSSR 
(0:10). Dio Tagesrekordleistung — 
14 Tore, von denen aufs Konto 
des Weltmeisters elf kamen —wor
auf die Suomi-Männer mit drei ant
worteten, wurde jedoch im dritten 
Spiel erreicht. In der Begegnung 
zwischen den überseeischen Sport
lern gewannen knapp die Kanadier 
— 4:1. Während man von den Kana
diern wußte, was von ihnen zu hal
ten ist, blieben die US Amerikaner 
vor ihrer Europareise im Hinter
grund. in zwei Spielen in Prag kurz 
vor der WM mußten sie beweisen, 
was sie können. Aus dem Munde von 
John Mariucci, der die US-Mann- 
schaft schon im vorigen Jahr be
treut hatte, als sie in Katowice einen 
guten vierten Rang belegte, dosselbe 
Team hat auch im vergangenen Sep 
tember beim ersten Kanada-Cup 

men Birken und Weiden die ge
heimnisvoll murmelnden Bächlein. 
In den letzten 50 Jahren jedoch, 
seit dieses Reservat besteht, ist es 
dank strengsten Schutzmaßnahmen 
gelungen, den Bestand der Tier- 
weit zu vergrößern: Rehe sind 
schon keine Seltenheit mehr und 
auch die Alta i-W a p i 11 
— die sogenannten Ma
ral-Hirsche. die man 1952 
hier cingewöhnt hatte, gehen Jetzt 
in die Dutzende. Im Winter, Wenn

im Hochgebirge tiefer Schnee liegt, 
wechseln die Archare und die Stein
böcke hinab ins Mittelgebirge, wo 
sic mehr Futter finden. In der 
Abenddämmerung brechen zahlrei
che Raubtiere — Wölfe. Füchse, 
Falbkatzen. Dachse, Steinmarder 
und Hermeline zur Jagd auf. Im 
Artschadickicht nisten zahlreiche 
Vögel — verschiedene Drosseln und 
Meisen, farbenprächtige Paradics- 
schnäppcr — der Stolz des Schutz
gebiets. Hier kann man auch dem 
sagenhaften blauen Glücksvogcl — 
der Blaumerlc — begegnen, zusam
men mit dem Paradicsschnäpper ist 
sie aus ihrer eigentlichen Heimat — 
dem tropischen Indien bis hierher 
vorgedrungen. Auf den Waldwic- 
sen suchen sich Wachteln und Reb

lächerlich, sogar das wildeste 
Tier ist gutmütig wie ein Haus
kater. Das bestätigt die längst be
kannte Weisheit, daß die Kinder 
die Welt von der guten Seite 
sehen und sie auch so darstellen. 
Es gibt In der Ausstellung keine 
talentlosen Arbeiten, und nicht 
etwa, well eine Meinung besteht. 
Jede vorn Kind ausgeführte Ar
beit sei schön, sondern weil unse
re ganze schöpferische Praxis der 
Kinder bei uns so aufgebaut Ist. 
um sic zu Künstlern zu erziehen. 
Dabei kommt dem Leiter eine 
führende Rolle zu.

Eine der Kinderarbeiten 
„Musikanten*.

keine schlechte Figur gemacht), hörte 
man nach 1:7 und 1:6 Niederlagen 
gleich Klagelieder: „Ich habe nur 
fünf Abwehrspieler, den sechsten 
konnte ich bei unserem komplizier
ten System beim besten Willen nicht 
auftreiben". Mariucci behauptete, 
daß es rund 40 amerikanische Spie
ler bei den Profis gäbe, die ent
sprechend ihren Leistungen in die 
Mannschaft gehörten, aber weder 
Lust verspürten, noch Zeit hätten. 
Seine Sorgen — muß man ihm sagen 
—, denn Kanadier und Amerikaner 
hatten ja darauf gedrungen, Profis 
bei Weltmeisterschaften einsetzen 
zu dürfen.

Man sollte die US-Amerikaner 
trotzdem nicht unterschätzen, weil 
sie mit Kampteseifer immer für eine 
Überraschung sorgen können. „Wir 
haben keine Illusionen", meinte der 
USA-Trainer kurz vor der'WM. „Für 
die Plätze eins bis vier kommen wir 
nicht in Beirecht. Aber wir wollen 
mit Finnland um den fünften Rang 
streiten". Daß die USA-Sportler fest 
entschlossen sind, diese Aufgabe zu 
lösen, zeigte das Spiel gegen Ru
mänien 7:2, obwohl die rumänischen 
Spieler zuerst mit 2:0 in Führung la
gen, und 3:3 gegen die BRD.

Erwartungsgemäß endete das 
zweite Spiel des Weltmeisters gegen

die BRD Sportler 9:3, obwohl auch 
hier Sensationen nicht ausblieben — 
zweimal mußten die tschechoslowa
kischen Sportler gegen die gut spie
lende BRD-Eiselite aufholen. In Ihrer 
dritter Begegnung haben die Welt
meister weitere 13 Tore im Spiel 
gegen die rumänische Vertretung 
geschossen, worauf ihre Rivalen nur 
mit einem antworteten.

Nach drei Spieltagen behaupten 
die CSSR-Sportler den ersten Platz 
mit 33:7-Torverhältnis. An zweiter 
Stelle liegt unsere Auswahl, die 11:6 
über die Finnen siegte und die Ke- 
nadier mit 11:1 aufs Haupt schlug 
(32:7). Die Schweden sind nach ih
ren 4:2 und 5:1 Siegen ober die Ka
nadier und Fmnen am dritten Rang.

Wie immer wird dor Internationale 
Eishockeyverband während der WM 
eine Reihe von bedeutenden Proble
men zur Entwicklung dieser Sportart 
behandeln. Als erste Frage soll über 
das Turnier der Winlerolympiede 
1960 in Lake Placid beraten worden. 
Das zweite Thema, daß zur Diskus
sion steht, ist die Frage, ob die WM 
nach wie vor jedes Jahr oder nur 
einmal in zwei Jahren abgehallon 
werden sollen. Die LIHG-Verfreler 
werden ferner Meinungen über die 
Veranstaltung von zwei neuen Po
kal-Wettbewerben austauschen. Die 
entsprechenden Entscheidungen sol
len euf dem UHG-Kongreß im Jahre 
1978 in Italien getroffen werden.

E. WENOL

hühner Ihre Nahrung, während die 
vorlauten Steinhühner die felsigen 
Berghänge bevorzugen. Durch die 
Luft schwirren Felsentauben. Mehl- 
und Fclscnschwalben. Stundenlang 
ziehen die Turmfalken in der Höhe 
ihre Kreise und halten Ausschau 
nach Mäusen.

An der 2 000-Metcr-Grcnze bc- 
Sinnt der subalpine OOrlel. Die 

aumartscha hat ihrem unscheinba
ren Vetter — dem Zwcrgwacholder 
— Platz gemacht, der sich dicht an 

den Boden schmiegt, um den rau
hen Gebirgswinden standzuhalten. 
Das Waclioldergebüsch wird hie 
und da von üppigen Alpcnwicscn 
ahgelöst. In Nachbarschaft der 
schmelzenden Gletscherzungen wett
eifern hier in ihrer Farbenpracht 
dunkelblaues Geranium, hellblaue 
Vergißmeinnicht, violette Veilchen, 
weiße Anemonen, gelbe Ranunkeln, 
knallrote Tulpen, Krokusse und 
Primeln. Hier ist auch der Tien
schanbär zu Hause — eines der 
größten Tiere dieses Gcbirgsgürtels. 
Von hieraus unternimmt er im 
Frühling seine Streifzüge hinunter 
in den Artschawald, wo er die Knol
len der Tulpen ausgräbt und ver
zehrt. Im Sommer zieht er höher 
ins Gebirge, wohin ihn die saftigen

Weder in Zirkeln noch In Aus
stellungen düifen die Kinder In 
talentvolle und unbegabte geteilt 
werden. Das ist eine der Seiten 
der ästhetischen Erziehung. Der 
Leiter tritt als gekonnter Dirigent 
auf. bei dem sich Jeder Junge 
Meister dm Prozeß des Spielens 
oder der Arbeit an seinen eige
nen Rhythmus und sein Tempo 
hält gemäß seinem allgemeinen 
Bildungsniveau. Daher Ist Jeder 
Gegenstand auf seine Art er
greifend. spaßig und zugleich 
schön, und er ist oft mit viel 
Phantasie und Eleganz angefer

tigt. Dahinter steht Jedenfalls 
ein ernster schöpferischer Pro
zeß. Er fordert große physi
sche Anstrengungen: das Na- 
turmaterlal will gesammelt, 
gereinigt und gefärbt werden, 
man muß nähen, stricken, kle
ben usw. können; er erfor
dert aber auch Herz und Ver
stand. Die Kinder mit der Ih
nen eigenen Kühnheit Und 
E.nblldungskraft lösen zuwei
len komplizierte künstle
rische Aufgaben — wie 
sich z. B. Stroh mit Bir
kenrinde vereinen lassen, wie 
dem Spielzeug Umfang und 
Bewegung zu verleihen sind, 
um dem Gegenstand leben, 
dlgc Wärme der Illusion ein- 
zunauchen.

Die Kinder können noch 
nicht mit der Natur arbeiten, 
wenn sie aber die Konturen 
der Illustrationen aus ihren 
Llebllngsbüchem nachahmen, 
verleihen sie ihnen neues 
Leben. Oder sie deuten die

Gräser locken. Im Herbst nascht er 
an Beeren und Wildäpfeln.

Im Wacholdergebüsch nisten 
viele Vögel, unter denen der schöne 
Kornbeißer mit seinem kräftigen 
Schnabel die Aufmerksamkeit eines 
jeden auf sich lenkt. Noch pracht
voller ist das Fcdcrklcid des Rubin- 
kchlchcns. das zu den Nachtigallen 
gehört. Zwar ist sein anspruchslo
ses Lied nicht mit dem virtuosen 
Trillern seines berühmten Kursker 
Verwandten zu vergleichen, aber 
hier, in den schweigsamen Bergen, 
bezaubert es nicht minder.

I N einer Höhe von 3 000 Me- 
■ tern verschwindet auch das 

letzte Artschagestrüpp. Bizarre Fel
sen und Steingeröll, weite Schnce- 
fclder auf den Nordhängen. Glet
scher und winzige Alpetiwtescri ■— 
so sieht die alpine Zone des Schon
reviers aus. Unwillkürlich gerät 
man in den Bann dieser majestäti-r 
sehen Gebirgslandschaft Und gc-l 
rade hier sind die interessantesten 
Vertreter der Tierwelt anzutreffen. 
Zwischen dem Steingeröll ruhen die 
Archare. Die mächtigen Widder 
mit ihren riesigen spiralförmigen 
Hörnern fechten während der Paa
rungszeit manchen heftigen Strauß 
aus. Zunächst gehen beide Gegner 
ein beträchtliches Stück rückwärts, 
wobei sie ihren Rivalen immer im 
Auge behalten. Wenn dann der rich- 
S Abstand erreicht ist, rennen sie

rasender Geschwindigkeit auf
einander los und rammen ihre Hör
ner gegeneinander. Es geschieht 
mit so ungeheurer Wucht, daß bei 
jedem derartigen Zusammenprall ein 
heller harter Knall von der Laut
stärke eines Pistolenschusses er
tönt Das dauert so lange fort bis 
der schwächere schließlich die 
Flucht ergreift und die anmutigen 
Weibchen der Obhut des Rivalen 
überläßt.

Einst waren diese Wildschafc 
im westlichen Tienschangebirge ver
breitet, aber die Menschen stellten 
ihnen ständig nach und dezimierten 

sie bis auf eine Mindestzahl. Nach 

einfachen Fabeln der Märchen 
und Geschichten um. schaffen ein 
neues, einmaliges Werk und 
schließen sich selbst der aktiven 
Handlung und dem Spiel an. Sie 
sind den von Ihnen geschaffenen 
Helden und Jeder Ihrer Bewe
gung teilhaftig. Zusammen mit 
Ihnen arbeiten, spielen und tan. 
zen sie. So wird eine Individuelle 
und originelle Weltauffassung 
herausgeblldet.

Viele Arbeiten zeugen von 
kollektiven Formen des Schaffens, 
die die Kinder zur Freundschaft, 
gegenseitigen Verständigung. 
Achtung anlemen nicht nur 1m 
Prozeß der Arbeit, sondern auch 
im ständigen Umgang miteinan
der.

Die Ausstellungen des künstle
rischen Schaffens der Kinder ver
setzen die Erwachsenen In die 
Welt der längst vergangenen 
Kindheit. Wenn man die Ausstel
lung aber genauer betrachtet, so 
schließen die Arbeiten die Be
hauptung aus. daß die angewand
te Kunst der Kinder eine Naivi
tät sei. eine liebe Ungeschickt
heit. daß die Vollendung der Ar
beit und Ihre Übereinstimmung 
mit der literarischen Gestalt für 
die psychologische und geistige 
Welt der Kinder und Halbwüchsi
gen unzugänglich sei. Der vor
treffliche Forscher der angewand
ten Volkskunst W. S. Woronow 
schrieb: „Die Kinderkunst Ist 
nicht allein die Vorstufe einer 
echten Kunst. In Ihrer ständigen 
Offenbarung ist sie eine wahre, 
lebendige, uneigennützige und 
hinreißende Kunst..."

Gella PANTSCHENKO, 
wissenschaftliche Obcrassi- 
stentin 1m Ausstellungssaal 
in Karaganda

Sport

Sportfreunde 
in Stadt und Land

In unserem Gebiet wetteifern 
Städte und Rayons um die beste 
massenhafte Teilnahme am Ablegen 
der GTO-Normen. Das GTO-Abzei- 
chen haben allein 1976 etwa 60000 
Personen erworben Besonders 
beliebt sind Sport und Körperkultur 
in der Stadt Öalchasch. Hier stehen 
den Sportfreunden zwei moderne, 
gut ausgcstatlete Stadien. 32 Sport- 
sälc. ein Schwlmmbe c k c n 
u. a. zur Verfügung. Die 
meisten Grundorganisationen der 
Sportgescllschalteu haben Ihre Er
holungszonen außerhalb der Stadt, 
und die Werktätigen können ihre 
Freizeit dort sinnvoll verbringen.

Unter den ländlichen Kollektiven 
der Sportfreunde wären besonders 
die des Rayon Shanaarka hervor
zuheben. Er wurde mit der Roten 
Wanderfahne des Ministerrats und 
des Komitees für Körperkultur und 
Sport der Kasachischen SSR aus
gezeichnet. In der körperlichen Er
ziehung belegte die Mittelschule 

des Sowchos „Bidaiski" einen der 
ersten Plätze. Hier hat man den 
Wettbewerb „Vom GTO-Abzeichcn 
— zur Olympiade-Medaille" -entfal
tet. Daran nehmen die Schüler der 
4-10 Klassen teil. Etwa 300 
Schulkinder trainieren hier ständig 
in verschiedenen Sportsektionen, 
über 100 Schüler haben Leistungs
klassen erworben. Bis zum 60. Jah
restag des Großen Oktober sollen 

der Bildung des Schulzreviers Aksu- 
Dshabagly wuchs hier die Zahl 
der Archare allmählich. Viele WIM- 
schafe brechen im Winter auf Fut- 
tcrsuche aus den engen Grenzen 
des Wildreservats und wechseln auf 
die benachbarten Hügel des Kara- 
taugebirges hinüber, wo sie dann 
oft den Wilderern direkt in die Hän
de laufen.

Eigenartig ist auch die Vogelwelt 
im alpinen Gebirgsgürtcl: Alpcn- 
krähen und Alpendohlen flattern 
von Fels, zu Fels, kleine Gruppen 
von Königshühnern huschen über 
die Alpenwiesen. Uber den Bcrges- 
gipieln schweben in schwindelnder 
Hoh Gänse- und Bartgeier, pracht
volle Königsadler. In unnahbaren 
Felsenspalten nistet einer der 
schönsten Vogel unseres Landes — 
der Mauerläufer.

Unser Streiizug durch das Na
turschutzgebiet Aksu-Dshabagly 
ist beendet. Aus dem sonnendorch- 
wärmten Vorgebirge, das an die 
Halbwüste angrenzt, sind wir hin
auf bis zu den mit ewigem Schnee 
bedeckten Bcrgcsgipfcln gestiegen. 
Und wir können nun nicht umhin, 
mit größter Dankbarkeit und Hoch
achtung der Menschen zu geden
ken. die durch ihre hingebungsvolle 
und alles andere als leichte Arbeit 
der Natur geholfen haben. Jetzt er
steht sie wieder in ihrer ganzen 
Pracht vor unserem staunenden 
Auge. Heute wird vieles getan, um 
die ersprießliche Forschungsarbeit 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter 
des Schonreviers zu fördern — die 
Errichtung von modernen und ge
mütlichen Wohnungen für die Mit
arbeiter nähert sieh ihrem Ab
schluß, bald soll auch ein Labor
komplex seiner Bestimmung über
geben werden.

Ralf PFEFFER.
Zoologe

UNSER BILD: Schneeleopard

Kulturleben der Republik

Fest des Buches
Im Dorf Kamenka, Gebiet 

Uralsk. wurde ein Fest des Bu
ches organisiert, das dem 60. 
Jahrestag des Großen Oktober 
gewidmet Ist Das Ist kein Zu
fall: die Einwohner des Rayons 
Kamenka sind die fleißigsten Le
ser in dep Uralsteppen. Der Bü
cherbestand der 33 hiesigen Bi
bliotheken zählt etwa 170 000 
Bände — zehn Bücher Je Ein
wohner. In Jeder Wirtschaft des 
Rayons gibt es Bücherladen. Der 
Verkauf verschiedener Literatur 
an die Einwohner Ist Im vorigen 
Jahr Im Vergleich zu 1975 um 
13.2 Prozent gestiegen. Das In
teresse für politische Literatur ist 
größer geworden.

Anton DOSCH

Patenbeziehungen 
festigen sich

Zwischen dem Kollektiv des 
Nordkasachstaner Pogod In-Thea
ters und den Werktätigen der 
Stadt und des Dorfes bestehen 
feste Patenbeziehungen. Es Ist 
vorgesehen, bis zum 1. Mal mehr 
als hundert Treffen, Konzerte 
u. a. Veranstaltungen zu organi
sieren. Diese Verpflichtung hat 
das Theaterkollektiv bereits Über
boten. Es hat mehrere Konzert
programme geschaffen, zu denen’ 
auch Unterhaltungen über die 
Theaterkunst, Auszüge aus Auf
führungen gehören. Und noch 
eine Neueinführung: Jeder Schu
le der Stadt wurde ein Schau
spieler als Pate bestimmt. Inter
essant gestalten Ihre Arbeit mit 
den Kindern die Schauspieler 
Irina Gorodkowa, Raphael Chall- 
tow, Gerd Christ, Iwan Nemzew 
und andere.

Igor MILOWANOW 
Petropawlowsk

hier zusätzlich 40 Jungen und Mâu 
chen Leistungsklassen und noch 35 
Schüler dieser Schule das GTO-Ab- 
zeichen erhalten.

Beachtenswert sind die Leislun- 
Sen der Sportgescllschaften „Tru- 
owyie Reservy". darunter die kör

perliche Erziehung der Jugendli- | 
chen in der vormilitärischen Ausbil- I 
düng. Lobend ist da die organisa- । 
torische Tätigkeit des Instruktors 
für Körperkultur des Gebietsrats 
der Sportgescllschaften „Trudowyje 
Reservy" Michael Schönmann zu 
erwähnen. Die Schüler der Be
rufsschulen wetteifern nicht nur um 
eine aktive Teilnahme am Ablegen 
der GTO-Normen. Sic richten selbst 
Schießstände, Sportplätze uxw. ein. 
In diesen Sportgesellschaft<9i wer
den die Sportfreunde ärztlich gut 
betreut, wodurch die Rolle der 
Körperkultur In der Gesunderhal
tung der Jugend steigt

J. CHRUPIN, 
Instrukteur der Abteilung Pro
paganda und Agitation des Ge
bietsparteikomitees

Gebiet Dsheskasgan
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